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Haushaltssatzung  

der Gemeinde Kalletal  
für das Haushaltsjahr 2020 

 
Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666) in der zurzeit geltenden Fas-
sung hat der Rat der Gemeinde Kalletal mit Beschluss vom XX.XX.XXXX folgende Haushalts-
satzung erlassen:  

§ 1 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2020, der die für die Erfüllung der Aufgaben der 
Gemeinde voraussichtlich erzielbaren Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie ein-
gehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungs-
ermächtigungen enthält, wird 

im Ergebnisplan mit 

 dem Gesamtbetrag der Erträge auf  31.288.800 EUR 
dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf  31.221.750 EUR 

im Finanzplan mit 

 dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der 
laufender Verwaltungstätigkeit auf  28.518.400 EUR 
 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der 
laufender Verwaltungstätigkeit auf  28.583.850 EUR 
 
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der  
Investitionstätigkeit auf  7.228.600 EUR 
 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der  
Investitionstätigkeit auf 15.022.700 EUR 

 dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der  
Finanzierungstätigkeit auf  7.930.200 EUR 
 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der  
Finanzierungstätigkeit auf 871.000 EUR  
 

festgesetzt. 

§ 2 

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für Investitionen im Haushaltsjahr 2020 
erforderlich ist, wird auf  

  7.794.100 EUR 

festgesetzt. 

§ 3 

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der zur Leistung von Investitions-
auszahlungen in künftigen Jahren erforderlich ist, wird auf  

  3.958.000 EUR 

festgesetzt. 
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§ 4 

Eine Inanspruchnahme des Eigenkapitals soll nicht erfolgen. 

§ 5 

Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in Anspruch genommen wer-
den dürfen, wird auf 

 10.000.000 EUR 

festgesetzt. 

§ 6 

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 2020 wie folgt 
festgesetzt: 

 

1. Grundsteuer  

 

1.1. für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 

(Grundsteuer A) auf 277 v. H. 

 

1.2. für die Grundstücke 

(Grundsteuer B) auf 511 v. H. 

 

 

2. Gewerbesteuer  443 v. H. 

 

Die vorstehende Angabe der Steuersätze hat nur deklaratorische Bedeutung, da die Steuers-
ätze für das Jahr 2020 bereits mit Satzung über die Festsetzung der Realsteuerhebesätze 
der Gemeinde Kalletal – Hebesatzsatzung – vom 15.12.2017 festgesetzt wurden. 

§ 7 

entfällt 

 

§ 8 

Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen, die auf gesetzlicher oder 
vertraglicher Grundlage beruhen, sind erheblich im Sinne des § 83 GO NRW, wenn sie im 
Einzelfall mehr als 50 v. H. des Ansatzes und mindestens 30.000 EUR ausmachen. Alle üb-
rigen über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen sind erheblich, wenn 
sie im Einzelfall den Betrag von 15.000 EUR übersteigen. Ausgenommen davon sind Auf-
wendungen aus internen Leistungsbeziehungen und im Zusammenhang mit dem Jahresab-
schluss. 

Erhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen bedürfen der vor-
herigen Zustimmung des Rates. 
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§ 9 

Zur Vereinfachung und Flexibilisierung der Haushaltswirtschaft werden Bewirtschaftungs-
regeln durch Haushaltsvermerke festgelegt. Diese Haushaltsvermerke sind in einer Anlage 
zur Haushaltssatzung aufgeführt. Sie ist Bestandteil dieser Haushaltssatzung. 

§ 10 

Die Wertgrenze für Investitionen, die in den Teilfinanzplänen gesondert darzustellen 
sind, wird nach § 4 Abs. 4 Satz 2 KomHVO NRW auf 50.000 EUR festgesetzt. 

§ 11 

Rechtsfolge bei Stellen mit einem kw-Vermerk bzw. ku-Vermerk: 

 

kw-Vermerk - Die Stelle entfällt beim Ausscheiden  

   der Stelleninhaberin bzw. des Stelleninhabers 

ku-Vermerk - Die Stelle wird nach dem Ausscheiden 

  der Stelleninhaberin bzw. des Stelleninhabers umgewandelt 

 

 

 

Aufstellungsvermerk 

 

Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen für das Haushaltsjahr 2020 wurde nach den Vor-
schriften des § 80 Abs. 1 GO NRW in der zurzeit geltenden Fassung aufgestellt. 

 

Kalletal, den 29.10.2019 

 

 

gez. Jens Hankemeier 
Kämmerer 
 

 

Bestätigungsvermerk 

 

Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen für das Haushaltsjahr 2020 wird hiermit gemäß § 80 
Abs. 1 GO NRW in der zurzeit geltenden Fassung bestätigt. 

 

Kalletal, den 30.10.2019 

 

 

gez. Mario Hecker 
Bürgermeister 
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Auslegung des Entwurfs der Haushaltssatzung 
 
Der Entwurf der Haushaltssatzung ist gemäß § 80 Abs. 3 GO NRW während der Dauer des 
Beratungsverfahren im Rat im Fachbereich Finanzen im Rathaus, Rintelner Straße 3, 32689 
Kalletal, Zimmer 12 und 16, während der Öffnungszeiten zur Einsichtnahme verfügbar gehal-
ten worden. Auf die Möglichkeit der Einsichtnahme wurde im Kreisblatt - Amtsblatt des Krei-
ses Lippe und seiner Städte und Gemeinden - vom XX.XX.XXXX hingewiesen. Einwendun-
gen gegen den Entwurf wurden nicht erhoben. 

 

Kalletal, den XX.XX.XXXX 

 

 

gez. Mario Hecker 
Bürgermeister 
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Anlage zur Haushaltssatzung der Gemeinde Kalletal (§ 9 der Haushaltssatzung) 
 
 

Haushaltsvermerke 
 
 
1. Unechte Deckungsfähigkeit nach § 21 Abs. 2 KomHVO NRW 

Die nachfolgend genannten Mehrerträge führen zur Erhöhung der Aufwandsermächti-
gung bei den korrespondierenden Sachkonten. D. h., Mehraufwendungen auf diesen 
Sachkonten gelten nicht als überplanmäßige Aufwendungen im Sinne des § 83 GO NRW 
wenn sie durch entsprechende Mehrerträge gedeckt sind. 

a) Zweckgebundene Mehrerträge (z. B. Spenden, Zuwendungen und Zuweisungen) 
b) Mehrerträge durch aus Entgelten finanzierten Veranstaltungen, Kursen oder Dienst-

leistungen 
c) Mehrerträge aus Versicherungsleistungen 
d) Mehrerträge, die aufgrund einer gesetzlichen Regelung zu Mehraufwendungen füh-

ren 

e) Mehrerträge aus Benutzungsgebühren und ähnlichen Entgelten (z. B. Erstattung der 
Kosten für die Unterbringung Obdachloser) 

f) Mehrerträge aus Verwaltungsgebühren 

g) Mehrerträge aus Kostenerstattung von übrigen Bereichen 

 

2. Sonstige Haushaltsvermerke im Sinne von § 78 Abs. 2 GO NRW 

Die nachfolgend genannten Aufwands- und Auszahlungskonten sind gegenseitig de-
ckungsfähig. Nicht verbrauchte Mittel auf einem Sachkonto können den Mehrverbrauch 
auf einem anderen Sachkonto innerhalb der Kontengruppen kompensieren. 

a) Alle Auszahlungskonten der Kontengruppen 70, 71, 72, 73 und 74 werden für gegen-
seitig deckungsfähig erklärt. Die Mittelprüfung erfolgt auf den korrespondierenden 
Aufwandskonten. 

b) Alle Personalaufwendungen (Kontengruppe 50) und alle Versorgungsaufwendungen 
(Kontengruppe 51) sind gegenseitig deckungsfähig. 

c) Alle Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen (Kontengruppe 52), Transferauf-
wendungen (Kontengruppe 53) und Sonstige ordentliche Aufwendungen (Konten-
gruppe 54) sind innerhalb eines Produktes gegenseitig deckungsfähig.  

Ausgenommen von dieser Regelung sind die Verfügungsmittel gemäß § 15 
GemHVO NRW sowie alle Aufwendungen der Kontenart 5211 (siehe g). 
 

d) Alle Zinsen und ähnliche Aufwendungen (Kontengruppe 55) sowie alle Zinsen und 
sonstige Auszahlungen (Kontengruppe 75) sind gegenseitig deckungsfähig. 

e) Alle Abschreibungen auf Sachanlagen (Kontengruppe 57) sind gegenseitig de-
ckungsfähig. 

f) Alle Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen (Kontengruppe 58) sind in-
nerhalb ihrer Aufgabenbereiche (Bauhof und Technikunterstützte Informati-
onsverarbeitung) gegenseitig deckungsfähig. 

g) Alle Aufwendungen für die Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen 
(Kontenart 5211) sind gegenseitig deckungsfähig. 

h) Alle Tilgungen von Krediten für Investitionen (Kontengruppe 79) sind gegenseitig 
deckungsfähig. 
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3. Verpflichtungsermächtigungen 

Verpflichtungsermächtigungen können mit Genehmigung des Kämmerers gemäß § 12 
Abs. 2 KomHVO NRW auch für andere Investitionsmaßnahmen in Anspruch genommen 
werden. Der in § 3 der Haushaltssatzung festgesetzte Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
ermächtigungen darf nicht überschritten werden. 
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Statistische Angaben zur Gemeinde Kalletal 
*Stand 31.12.2018 
 
 
Bundesland:  Nordrhein-Westfalen 
 
Regierungsbezirk:  Detmold 
 
Kreis:  Lippe 
 
Geografische Lage: Kalletal liegt im Nordosten Nordrhein-West-

falens, im Osten Ostwestfalen-Lippes und im 
Norden des Kreises Lippe, etwa 10 km nord-
östlich der ehemaligen Kreisstadt  

 Lemgo und 25 km nördlich der Kreisstadt 
Detmold. 

 
Höhenlage Hohenhausen: 160 m über NN 
 
Gesamtfläche:   112,42 km² 
 

 Siedlungs- und Verkehrsfläche   12,97 km² 
o Gebäude- und Freifläche, 

Betriebsfläche  6,69 km² 
o Erholungsfläche, 

Friedhofsfläche  1,16 km² 
o Verkehrsfläche  5,12 km² 

 Freifläche außerhalb der Siedlungs- 
und Verkehrsfläche  99,45 km² 

o Landwirtschaftsfläche  64,59 km² 
o Waldfläche  31,92 km² 
o Wasserfläche   1,92 km² 
o Moor, Heide, Unland  0,57 km² 
o Abbauland  0,42 km² 
o Flächen anderer Nutzung  0,03 km² 

 
 
Länge des Straßennetzes:  468 km 
 

 Wirtschaftswege  344 km 

 Sammelstraßen und Straßen in 
Gewerbegebieten  7 km 

 Anliegerstraßen  80 km 

 Selbständige Fuß-/Radwege  16 km 

 Gehwege an klassifizierten Straßen  21 km 
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Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung 
 
Wasser 
 

 Angeschlossene Einwohner  ca. 9000 

 Hochbehälter  14 

 Tiefbrunnen  8 

 Quellen  1 

 Druckminderungen und -erhöhungen  12 

 Rohrnetz (Haupt- und Hausanschluss- 
leitungen)  192 km 

 Wasserzähler (im Netz)  3.033 
*Angaben ohne WBV Hohenhausen und Langenholzhausen 

 
 
Abwasser 
 

 Angeschlossene Einwohner  ca. 13.041 

 Zentralkläranlagen  3 

 Regenüberlaufbauwerke/-becken  9 

 Länge der Kanäle/Druckrohrleitungen  169 km 
o Schmutzwasserkanäle  72 km 
o Regenwasserkanäle  52 km 
o Mischwasserkanäle  22 km 
o Druckrohrleitungen  23 km 

 Hausanschlüsse  7.599 
o Schmutzwasser  4.057 
o Regenwasser  3.542 
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Entwicklung der Bevölkerung 
 
Die Entwicklung der Wohnbevölkerung in der Gemeinde Kalletal nach der letzten Volkszählung 1987 
beruht auf Daten des Landesbetriebes Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW). Die 
Zahlen der Jahre 2011 - 2018 resultieren aus einer Fortschreibung des Bevölkerungsstandes auf Ba-
sis des Zensus vom 09.05.2011. 
 
 

Jahr 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 

Einwohner 14.723 14.514 14.069 14.006 13.849 13.797 13.914 14.129 13.967 13.915 
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Bevölkerung in den Ortsteilen 
 
 

 
 
 

Ortsteil m w Gesamt Fläche in km² 

Asendorf 114 120 234 6,16 

Bavenhausen 374 360 734 7,08 

Bentorf 470 481 951 6,13 

Brosen 174 171 345 7,53 

Erder 336 341 677 5,91 

Heidelbeck 295 251 546 8,98 

Henstorf 91 88 179 6,01 

Hohenhausen 1.734 1.760 3.494 10,45 

Kalldorf 577 598 1.175 9,69 

Langenholzhausen 618 644 1.262 12,15 

Lüdenhausen 473 486 959 7,30 

Osterhagen 15 13 28 3,14 

Stemmen 438 486 924 4,66 

Talle 504 507 1.011 6,04 

Varenholz 290 304 594 6,10 

Westorf 387 415 802 5,09 

Gesamt 6.890 7.025 13.915 112,42 
*nach Fortschreibung des Bürgerbüros der Gemeinde Kalletal 
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Entwicklung der Schülerzahlen und Anzahl der Klassen 
 
Die Schülerzahlen in der Gemeinde Kalletal haben sich seit dem Schuljahr 2014/2015 schuljahresbe-
zogen zum jeweiligen Stichtag 15.10. wie folgt entwickelt: 
 
 

 
 *Stand Dezember 2018 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

14/15 15/16 16/17 17/18 18/19 19/20

Karla-Raveh-Gesamtschule 115 109 113 120 124 124

Fröbelschule 45 29 10 0 0 0

Gemeinschaftsschule 295 369 424 408 388 355

Stephan-Ludwig-Jacobi-
Realschule

106 47 0 0 0 0

August-Dreves-Schule 65 34 0 0 0 0

GS Am Habichtsberg 155 144 141 140 129 125

GS Am Teimer 145 136 131 119 99 103

GS Hohenhausen 220 198 218 208 211 239
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Die Anzahl der Klassen an den Schulen der Gemeinde Kalletal haben sich seit dem Schuljahr 
2014/2015 schuljahresbezogen zum jeweiligen Stichtag 15.10. wie folgt entwickelt: 
 
 

 
 *Stand Dezember 2018 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

14/15 15/16 16/17 17/18 18/19 19/20

Fröbelschule 4 3 1 0 0 0

Gemeinschaftsschule 12 15 18 18 18 17

Stephan-Ludwig-Jacobi-
Realschule

4 2 0 0 0 0

August-Dreves-Schule 4 2 0 0 0 0

GS Am Habichtsberg 8 8 8 8 7 7

GS Am Teimer 8 7 7 6 5 5

GS Hohenhausen 10 9 9 9 9 10
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Offene Ganztagsgrundschulen 
 
In den drei Kalletaler Grundschulen wurden in den Jahren 2010 bis 2019 folgende Plätze vergeben: 
 
 

 
 *Stand Dezember 2018 

 
 
Kindertageseinrichtungen 
 
In den kommunalen Kindertageseinrichtungen wurden in den Jahren 2010 bis 2019 folgende Plätze 
vergeben: 
 

 
 *Stand Dezember 2018 

 
 
 
 

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

GS Am Habichtsberg 32 37 34 38 38 56 44 54 44 46

GS Am Teimer 50 81 81 65 55 60 62 66 50 43

GS Hohenhausen 43 48 41 59 59 65 61 60 66 72
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Weitere statistische Angaben 
 
Weitere, umfangreiche statistische Angaben können folgenden Veröffentlichungen entnommen wer-
den: 
 
Demographiebericht - Ein Baustein des Wegweisers Kommune 
 
Portal des Programms „Kommunen und Regionen“ der Bertelsmann Stiftung 
 
abrufbar unter http://www.wegweiser-kommune.de 
 
 
Kommunalprofil Kalletal 
 
Information und Technik Nordrhein-Westfalen, Geschäftsbereich Statistik 
 
abrufbar unter https://www.it.nrw/sites/default/files/kommunalprofile/l05766036.pdf (Langversion) 
oder https://www.it.nrw/sites/default/files/kommunalprofile/k05766036.pdf (Kurzversion) 
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3.1 Gesetzliche Grundlagen 

3.1.1 Allgemeine Erläuterungen 

Mit dem Haushaltsplan 2008 ist zum 01.01.2008 bei der Gemeinde Kalletal das Neue Kommunale Fi-

nanzmanagement (NKF) eingeführt worden. Dies bedeutete einen Systemwechsel in der Buchhaltung 

von der Kameralistik zur NKF-Doppik. 

Der Landtag NRW hat dazu am 10.11.2004 das Gesetz zur Einführung des Neuen Kommunalen Fi-

nanzmanagements für Gemeinden im Land Nordrhein-Westfalen (NKF Einführungsgesetz NRW – 

NKFEG NRW) beschlossen, das am 01.01.2005 in Kraft getreten ist. Es handelt sich dabei um ein 

Artikelgesetz, mit dem zahlreiche kommunalrechtliche Vorschriften, insbesondere die Gemeindeord-

nung (GO NRW) und die Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO NRW) zum Teil erheblich geän-

dert worden sind. 

Mit dem neuen doppischen Haushalt nach dem NKF werden insbesondere die Verwaltungsleistungen 

Output orientiert als Produkte sowie ein vollständiger Überblick über das Vermögen und die interge-

nerativen Ressourcenaufkommen und -verbräuche der Gemeinde Kalletal dargestellt. 

Der NKF-Haushalt ist dabei von drei Komponenten geprägt: 

  

1. Der Ergebnisplan bzw. die Ergebnisrechnung beinhaltet die Aufwendungen und Erträge 

und ist somit wichtigster Bestandteil des neuen kommunalen Haushalts. 

2. Der Finanzplan bzw. die Finanzrechnung beinhaltet alle Ein- und Auszahlungen. Insbeson-

dere werden die investiven Auszahlungen abgebildet. 

3. Die Bilanz als Nachweis für das Vermögen und dessen Finanzierung im Jahresabschluss. 

Eine Planbilanz existiert nicht. 

  

Der Vorbericht ist für die Beurteilung der Ergebnis-, Vermögens- und Finanzlage der Gemeinde von 

entscheidender Bedeutung. 

Nach § 7 Abs. 1 KomHVO wird der Vorbericht auf der Grundlage des Haushaltsplanes und seiner An-

lagen erstellt und gibt einen Gesamtüberblick über die wichtigsten Eckpunkte des Haushaltsplanes. 

Darüber hinaus sind auch die Zielsetzungen der Planung und die mittelfristige Planung zu erläutern. 

Mit dem Ersten Gesetz zur Weiterentwicklung des Neuen Kommunalen Finanzmanagements für Ge-

meinden und Gemeindeverbände im Land Nordrhein-Westfalen (1. NKF - Weiterentwicklungsgesetz – 

NKFWG) vom 18.09.2012 und dem Zweiten Gesetz zur Weiterentwicklung des Neuen Kommunalen 

Finanzmanagements für Gemeinden und Gemeindeverbände im Land Nordrhein-Westfalen und wei-

terer kommunalrechtlicher Vorschriften (2. NKF-Weiterentwicklungsgesetz – 2. NKFWG NRW) vom 

18.12.2018 sind weitere Änderungen u. a. der GO NRW und der GemHVO NRW/KomHVO NRW er-

gangen. Diese Änderungen wurden berücksichtigt. 

3.1.2 Grundsätzliches zum Haushaltsplan 

Gemäß § 84 GO NRW hat die Gemeinde ihrer Haushaltswirtschaft eine fünfjährige Ergebnis- und Fi-

nanzplanung zu Grunde zu legen und in den Haushaltsplan einzubeziehen. Hierbei ist das erste Pla-

nungsjahr das laufende Haushaltsjahr. Die Zeitreihe beginnt daher mit dem letzten vorliegenden 

Rechnungsergebnis und schließt mit dem dritten auf das Planungsjahr folgenden Haushaltsjahr. Die 

Angaben zum Rechnungsergebnis des Haushaltsjahres 2018 sind vorläufig. 
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Für die Ausweisung von Investitionen als Einzelmaßnahme/Projekt im Teilfinanzplan wurden mit der 

Haushaltssatzung 2020 erstmalig Wertgrenzen gemäß § 4 KomHVO NRW festgesetzt. 

Die Fortschreibung der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanungsdaten bis 2023 erfolgte in Anleh-

nung an die Orientierungsdaten gemäß RdErl. des Ministeriums für Heimat, Kommunales, Bau und 

Gleichstellung des Landes Nordrhein-Westfalen vom 02. August 2019. Ortspezifische Besonderheiten 

fanden hierbei Berücksichtigung. 

Bislang werden im Haushaltsplan die internen Leistungsbeziehungen aus der Inanspruchnahme von 

Leistungen des Baubetriebshofes sowie (ab 2010) der Technikunterstützten Informationsverarbeitung 

(TUIV) abgebildet. Weitere interne Leistungsbeziehungen (wie z. B. das zentrale Grundstücks- und 

Gebäudemanagement) sind zukünftig zu erarbeiten. 

Der Entwurf des Haushaltsplanes 2020 wurde nach § 80 Abs. 1 GO NRW vom Kämmerer am 

29.10.2019 aufgestellt, am 30.10.2019 vom Bürgermeister bestätigt und am 31.10.2019 in den Rat 

eingebracht. 

Nach öffentlicher Bekanntmachung gemäß § 15 Abs. 1 der Hauptsatzung der Gemeinde Kalletal im 

"Kreisblatt – Amtsblatt des Kreises Lippe und seiner Städte und Gemeinden" am XX.XX.XXXX hat der 

Entwurf der Haushaltssatzung mit allen Anlagen gemäß § 80 Abs. 3 GO NRW ab dem XX.XX.XXXX 

für die Dauer des Beratungsverfahrens im Rat der Gemeinde Kalletal während der Dienststunden im 

Rathaus, Rintelner Straße 3, Zimmer 12 und 16, öffentlich zur Einsichtnahme ausgelegen. 

Gleichzeitig stand der Haushaltsplanentwurf 2020 für Interessierte im Internet auf der Homepage der 

Gemeinde Kalletal unter www.kalletal.de zur Verfügung. In der Bekanntmachung wurde darauf hinge-

wiesen, dass gegen den Entwurf bis zum XX.XX.XXXX Einwendungen erhoben werden können. Über 

die Einwendungen beschließt der Rat der Gemeinde Kalletal in öffentlicher Sitzung vor der Be-

schlussfassung über die Haushaltssatzung. 

Der Entwurf des Gesamtergebnisplanes enthält ordentliche Erträge in Höhe von 31.239.200 EUR. Die 

Summe der ordentlichen Aufwendungen beträgt 30.831.250 EUR. Das ordentliche Ergebnis ist mit 

407.950 EUR positiv. Das geplante Finanzergebnis ist mit -340.900 negativ. Somit ergibt sich ein Er-

gebnis aus laufender Verwaltungstätigkeit von 67.050 EUR. Das außerordentliche Ergebnis beträgt 0 

EUR, damit weist der Haushaltsplanentwurf 2020 einen Jahresüberschuss von 67.050 EUR aus. 

Nach Abschluss der Beratungen im Haupt- und Finanzausschuss am XX.XX.XXXX und XX.XX.XXXX 

sowie im Rat der Gemeinde Kalletal am XX.XX.XXXX enthält der Gesamtergebnisplan ordentliche 

Erträge von XX.XXX.XXX EUR und ordentliche Aufwendungen von XX.XXX.XXX EUR. Das ordentli-

che Ergebnis ist mit XXX.XXX EUR positiv. Unter Berücksichtigung des Finanzergebnisses von 

XXX.XXX EUR ergibt sich ein Ergebnis aus laufender Verwaltungstätigkeit von XXX.XXX EUR. 

Durch das außerordentliche Jahresergebnis von 0 EUR ergibt sich insgesamt ein positives Jahreser-

gebnis von XXX.XXX EUR. Damit weist der endgültige Haushaltsplan 2020 einen Überschuss von 

XXX.XXX EUR aus. 

Es ist eine Kreditaufnahme in Höhe von X.XXX.XXX EUR für Investitionen bzw. Investitionsförde-

rungsmaßnahmen geplant. 
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3.1.3 Ablauf der Haushaltswirtschaft 2018 

Die Haushaltssatzung wurde vom Rat am 14.12.2017 verabschiedet. 

  Ergebnisplan Finanzplan 
Erträge 30.336.600 EUR   
Aufwendungen 31.317.450 EUR   
Einzahlungen aus lfd. Verwal-
tungstätigkeit 

  26.935.800 EUR 

Auszahlungen aus lfd. Verwal-
tungstätigkeit 

  28.535.650 EUR 

Einzahlungen aus Investitions-
tätigkeit und Finanzierungstä-
tigkeit 

  6.558.000 EUR 

Auszahlungen aus Investitions-
tätigkeit und Finanzierungstä-
tigkeit 

  11.578.450 EUR 

  

Die Haushaltssatzung einschließlich Haushaltssicherungskonzept wurde dem Kreis Lippe am 
15.12.2017 angezeigt. Der Kreis Lippe als untere staatliche Verwaltungsbehörde hat mit Verfügung 
vom 26.02.2018 mitgeteilt, dass sowohl die beabsichtigte Entnahme aus der Allgemeinen Rücklage i. 
H. v. 980.850 EUR gemäß § 75 Abs. 4 GO NRW als auch die Fortschreibung des Haushaltssiche-
rungskonzeptes nach §§ 76 ff. GO NRW genehmigt wird. Die Haushaltssatzung mit Haushaltssiche-
rungskonzept konnte damit öffentlich bekannt gemacht werden. 

Die Jahresrechnung 2018 liegt noch nicht vor. Zum gegenwärtigen Zeitpunkt wird, vorbehaltlich der 
noch ausstehenden Jahresabschlussarbeiten, davon ausgegangen, dass das Haushaltsjahr 2018 u. 
a. aufgrund einer restriktiven Mittelbewirtschaftung besser ausfallen wird, als prognostiziert. 

In Anbetracht dessen, dass die Jahresabschlussbuchungen ausstehen, ist zum gegenwärtigen Zeit-
punkt eine exakte Prognose nicht möglich. Ausgehend vom Finanzbericht für das vierte Quartal 2018, 
wird ein positives Jahresergebnis erwartet. 
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3.1.4 Ablauf der Haushaltswirtschaft 2019 

Die Haushaltssatzung wurde vom Rat am 28.02.2019 verabschiedet. 

  Ergebnisplan Finanzplan 
Erträge 31.459.300 EUR   
Aufwendungen 32.047.550 EUR   
Einzahlungen aus lfd. Verwal-
tungstätigkeit 

  28.105.100 EUR 

Auszahlungen aus lfd. Verwal-
tungstätigkeit 

  28.414.300 EUR 

Einzahlungen aus Investitions-
tätigkeit und Finanzierungstä-
tigkeit 

  7.658.450 EUR 

Auszahlungen aus Investitions-
tätigkeit und Finanzierungstä-
tigkeit 

  13.999.850 EUR 

  

Die Haushaltssatzung einschließlich Haushaltssicherungskonzept wurde dem Kreis Lippe am 

25.03.2019 angezeigt. Der Kreis Lippe als untere staatliche Verwaltungsbehörde hat mit Verfügung 

vom 23.05.2019 mitgeteilt, dass sowohl die beabsichtigte Entnahme aus der Allgemeinen Rücklage i. 

H. v. 588.250 EUR gemäß § 75 Abs. 4 GO NRW als auch die Fortschreibung des Haushaltssiche-

rungskonzeptes nach §§ 76 ff. GO NRW genehmigt wird. Die Haushaltssatzung mit Haushaltssiche-

rungskonzept konnte damit öffentlich bekannt gemacht werden. 

Die Jahresrechnung 2019 liegt noch nicht vor. Zum gegenwärtigen Zeitpunkt wird, vorbehaltlich der 

noch ausstehenden Jahresabschlussarbeiten, davon ausgegangen, dass das Haushaltsjahr 2019 u. 

a. aufgrund einer restriktiven Mittelbewirtschaftung besser ausfallen wird, als prognostiziert. 

In Anbetracht dessen, dass derzeit noch zahlreiche Rechnungen, die das Haushaltsjahr 2019 betref-

fen und auch die Jahresabschlussbuchungen ausstehen, ist zum gegenwärtigen Zeitpunkt eine 

exakte Prognose nicht möglich. Ausgehend vom Finanzbericht für das vierte Quartal 2019, wird ein 

positives Jahresergebnis erwartet. 
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3.2 Erträge und Aufwendungen 

3.2.1 Übersicht über die Haushaltslage 

Die folgende Tabelle zeigt die Entwicklung des Ergebnisplanes im Vergleich zum Plan des Vorjahres 

und zum Ergebnis des Vorvorjahres: 

 Ergebnis 2018 Plan 2019 Plan 2020 

10 - Ordentliche Erträge 27.819.787 31.411.400 31.239.200 

17 - Ordentliche Aufwendungen 24.172.450 31.544.050 30.831.250 

18 - Ordentliches Ergebnis 3.647.337 -132.650 407.950 

19 - Finanzerträge 26.935 47.900 49.600 

20 - Zinsen und sonstige Finanzauf-
wendungen 

365.388 503.500 390.500 

21 - Finanzergebnis -338.453 -455.600 -340.900 

22 - Ergebnis laufender Verwal-
tungstätigkeit 

3.308.883 -588.250 67.050 

26 - Jahresergebnis 3.308.883 -588.250 67.050 

28 - Jahresergebnis nach Abzug glo-
baler Minderaufwand 

27.846.722 31.459.300 31.288.800 

 

Die Hebesätze nahmen dabei folgenden Verlauf: 

 2018 2019 2020 

Hebesatz Grundsteuer A 268 277 277 

Hebesatz Grundsteuer B 491 511 511 

Hebesatz Gewerbesteuer 443 443 443 

 

3.2.2 Erträge 

Die Gesamtsumme aller Erträge in Höhe von 31.288.800 Euro teilt sich auf die einzelnen Ertragsarten 

wie folgt auf: 

 Plan 2020 in % 

Steuern und ähnliche Abgaben 14.039.000 44,87 

Zuwendungen und allgemeine Umlagen 8.706.300 27,83 

Sonstige Transfererträge 136.100 0,43 

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 5.043.650 16,12 

Privatrechtliche Leistungsentgelte 79.500 0,25 

Kostenerstattungen und -umlagen, Leistungsbeteiligungen 1.939.650 6,20 

Sonstige ordentliche Erträge 1.295.000 4,14 

Ordentliche Erträge 31.239.200 99,84 

Finanzerträge 49.600 0,16 

Summe 31.288.800 100,00 
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Die Zusammensetzung nach den einzelnen Ertragsarten ergibt folgendes Bild: 

 

 

Die Ertragsentwicklung im Vergleich zum Ansatz des Vorjahres: 

 

Im Vorjahr belief sich der Gesamtbetrag der geplanten Erträge auf 31.459.300 Euro. Im aktuellen 

Planjahr verändern sich die Gesamterträge um -170.500 Euro auf 31.288.800 Euro. 

 

Die Veränderungen bei den einzelnen Ertragsarten stellen sich im Detail wie folgt dar:   

 Plan 2019 Plan 2020 Abw. abs. 

Steuern und ähnliche Abgaben 13.198.300 14.039.000 840.700 

Zuwendungen und allgemeine Umla-
gen 

9.709.650 8.706.300 -1.003.350 

Sonstige Transfererträge 136.100 136.100 0 

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 5.020.600 5.043.650 23.050 

Privatrechtliche Leistungsentgelte 72.000 79.500 7.500 

Kostenerstattungen und -umlagen, 
Leistungsbeteiligungen 

1.902.150 1.939.650 37.500 

Sonstige ordentliche Erträge 1.372.600 1.295.000 -77.600 

Ordentliche Erträge 31.411.400 31.239.200 -172.200 

Finanzerträge 47.900 49.600 1.700 

Summe 31.459.300 31.288.800 -170.500 

 

  

Zusammensetzung nach Ertragsarten

Steuern und ähnliche Abgaben (45%)

Zuwendungen und allgemeine Umlagen (28%)

Sonstige Transfererträge (0%)

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte (16%)

Privatrechtliche Leistungsentgelte (0%)

Kostenerstattungen und -umlagen,
Leistungsbeteiligungen (6%)

Sonstige ordentliche Erträge (4%)

Finanzerträge (0%)
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Die Entwicklung der einzelnen Ertragsarten in der mittelfristigen Finanzplanung wird nach aktueller 

Planung wie folgt eingeschätzt: 

 Erg. 2018 Plan 2019 Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 

Steuern und ähnliche Ab-
gaben 

12.955.726 13.198.300 14.039.000 14.493.100 15.007.900 15.543.400 

Zuwendungen und allge-
meine Umlagen 

6.585.485 9.709.650 8.706.300 8.960.650 8.988.600 9.067.000 

Sonstige Transfererträge -- 136.100 136.100 -- -- -- 

Öffentlich-rechtliche Leis-
tungsentgelte 

4.714.637 5.020.600 5.043.650 5.043.050 5.039.650 5.035.650 

Privatrechtliche Leis-
tungsentgelte 

67.923 72.000 79.500 79.500 79.500 79.500 

Kostenerstattungen und -
umlagen, Leistungsbeteili-
gungen 

2.335.658 1.902.150 1.939.650 1.935.650 1.945.650 1.900.250 

Sonstige ordentliche Er-
träge 

1.160.358 1.372.600 1.295.000 986.500 945.600 902.600 

Ordentliche Erträge 27.819.787 31.411.400 31.239.200 31.498.450 32.006.900 32.528.400 

Finanzerträge 26.935 47.900 49.600 49.600 49.600 49.600 

Summe 27.846.722 31.459.300 31.288.800 31.548.050 32.056.500 32.578.000 

 

Die wichtigsten Ertragsarten in der langfristigen Entwicklung stellen sich wie folgt dar: 
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3.2.2.1 Steuern 

Zusammensetzung und Entwicklung der Steuerarten, Hebesätze  

 

Die folgende Tabelle zeigt die Entwicklung der einzelnen Steuerarten: 

 Erg. 2018 Plan 2019 Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 

Grundsteuer A 132.624 137.300 136.200 137.600 139.100 140.600 

Grundsteuer B 2.195.425 2.288.400 2.300.000 2.325.300 2.350.800 2.376.600 

Gewerbesteuer 3.934.762 3.700.000 4.400.000 4.567.200 4.695.000 4.821.700 

Anteil Einkommensteuer 5.472.713 5.779.800 5.899.500 6.123.700 6.454.400 6.803.000 

Anteil Umsatzsteuer 573.871 637.000 631.800 645.700 659.300 673.100 

Vergnügungssteuer 42.187 33.000 33.000 33.000 33.000 33.000 

Hundesteuer 84.119 82.000 85.000 85.000 85.000 85.000 

Sonstige örtliche Steuern 
und steuerähnliche Er-
träge 

59 100 100 100 100 100 

Ausgleichsleistungen 519.966 540.700 553.400 575.500 591.200 610.300 

Summe Steuern und 
ähnliche Abgaben 

12.955.726 13.198.300 14.039.000 14.493.100 15.007.900 15.543.400 

 

Zusammensetzung des Steueraufkommens 

 

 

  

Zusammensetzung nach Steuerarten

Grundsteuer A (1%)

Grundsteuer B (16%)

Gewerbesteuer (31%)

Anteil Einkommensteuer (42%)

Anteil Umsatzsteuer (5%)

Vergnügungssteuer (0%)

Hundesteuer (1%)

Sonstige örtliche Steuern und steuerähnliche Erträge
(0%)

Ausgleichsleistungen (4%)
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Die wichtigsten Steuerarten im langfristigen Verlauf  

 

Die nachfolgende Grafik zeigt die ertragsstärksten Steuerarten in der langfristigen Entwicklung: 

 

 

Entwicklung der Hebesätze 

 

Die Entwicklung der Hebesätze nahm folgenden Verlauf:  
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Kennzahlen zum kommunalen Steueraufkommen 

  

Steuerquote 

 

Um die örtliche Steuerertragskraft einordnen zu können, bietet sich die Betrachtung der Steuerquote 

an, die zum Ausdruck bringt, wie hoch der Anteil der Steuererträge (hier: Steueraufkommen mit eige-

nem Hebesatzrecht, d.h. Grund-, Gewerbesteuer sowie sonstige Gemeindesteuern und steuerähnli-

che Erträge, ohne Gemeindeanteile an Einkommens- und Umsatzsteuer) an den ordentlichen Erträ-

gen insgesamt ist. 

 

Eine hohe Steuerquote spricht für eine größere Unabhängigkeit von staatlichen Transferleistungen im 

Wege des Finanzausgleichs und ist insofern positiv zu werten. 

 

  

39,49
37,80 38,08

40,91

45,29

40,94

44,32
45,39 46,27 47,17

55,37
53,12

50,84

53,73

58,20 57,70

61,08
62,74 63,37

62,11

0,00

10,00

20,00

30,00

40,00

50,00

60,00

70,00

E'2014 E'2015 E'2016 E'2017 E'2018 P'2019 P'2020 P'2021 P'2022 P'2023

%

Steuerquote

Kalletal Median

27



 

 

 

 

Grundsteuer B je Einwohner 

 

Die Grundsteuer B ist eine konstante Steuerart. Nachfolgend wird das Steueraufkommen in Relation 

zur Einwohnerzahl abgebildet: 

 

Gewerbesteuer je Einwohner 

 

Die Gewerbesteuer wird nachfolgend ebenfalls in Relation zur Einwohnerzahl abgebildet. Im Ver-

gleich zur Grundsteuer B ist die Gewerbesteuer stärkeren Schwankungen aufgrund der konjunkturel-

len Einflüsse ausgesetzt: 
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Gemeinschaftssteuern 

 

Die Gemeinschaftssteuern, bestehend aus der Beteiligung am Aufkommen der Umsatz- und Einkom-

mensteuer, bilden eine weitere wichtige Ertragssäule des kommunalen Haushaltes. Nachfolgend wird 

auch hier das Aufkommen jeweils einwohnerbezogen dargestellt: 
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3.2.2.2 Erträge aus Zuwendungen und allgemeinen Umlagen 

 

Entwicklung der Zuwendungen im Zeitverlauf 

 

Nachfolgend wird die Entwicklung der Zuwendungen und allgemeinen Umlagen nach den einzelnen 

Zuwendungsarten abgebildet. 

 
Erg. 
2018 

Plan 
2019 

Plan 
2020 

Plan 
2021 

Plan 
2022 

Plan 
2023 

Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen 

6.585.485 9.709.650 8.706.300 8.960.650 8.988.600 9.067.000 

davon Schlüsselzuweisungen 6.051.453 6.247.000 6.144.900 6.568.800 6.798.700 7.077.400 

davon Bedarfszuweisungen und 
sonstige allgemeine Zuweisun-
gen 

300.312 310.500 315.500 323.000 330.500 338.500 

davon Zuweisungen und Zu-
schüsse für laufende Zwecke 

211.116 1.141.550 797.400 687.250 531.300 379.100 

davon Erträge aus Auflösung 
SoPo für Zuwendungen 

22.604 2.010.600 1.448.500 1.381.600 1.328.100 1.272.000 
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Zuwendungsquote 

 

Die Zuwendungsquote zeigt auf, wie hoch die Abhängigkeit von Zuweisungen und Zuschüssen ist. 

 

Sie errechnet sich als prozentualer Anteil der Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen (ohne allge-

meine Umlagen und Erträge aus der Leistungsbeteiligung des Bundes) von den ordentlichen Erträgen 

insgesamt. 

 

Die Zuwendungsquote korrespondiert mit der oben bereits dargestellten Steuerquote. 

 

 

3.2.2.3 Sonstige Ertragsarten 

Die Entwicklung bei den übrigen Ertragsarten stellt sich wie folgt dar: 

 
Erg. 
2018 

Plan 
2019 

Plan 
2020 

Plan 
2021 

Plan 
2022 

Plan 
2023 

Sonstige Transfererträge -- 136.100 136.100 -- -- -- 

Öffentlich-rechtliche Leistungs-
entgelte 

4.714.637 5.020.600 5.043.650 5.043.050 5.039.650 5.035.650 

Privatrechtliche Leistungsentgelte 67.923 72.000 79.500 79.500 79.500 79.500 

Kostenerstattungen und -umla-
gen 

2.335.658 1.902.150 1.939.650 1.935.650 1.945.650 1.900.250 

Sonstige ordentliche Erträge 1.160.358 1.372.600 1.295.000 986.500 945.600 902.600 

Finanzerträge 26.935 47.900 49.600 49.600 49.600 49.600 
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3.2.3 Aufwendungen 

Die Summe aller Aufwendungen im Planjahr beläuft sich auf 31.221.750 Euro. Diese teilt sich wie 

folgt auf die einzelnen Aufwandsarten aus: 

 Erg. 2018 Plan 2019 Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 

Personalaufwendungen 5.160.043 5.530.800 5.749.300 5.809.400 5.811.800 5.872.300 

Versorgungsaufwendun-
gen 

411.877 475.000 483.000 483.000 487.000 487.000 

Aufwendungen für Sach- 
und Dienstleistungen 

4.547.666 6.179.500 5.746.700 5.218.950 5.119.750 4.975.600 

Transferaufwendungen 12.913.126 13.764.900 13.958.200 14.232.000 14.498.900 14.802.300 

Sonstige ordentliche Auf-
wendungen 

1.107.064 1.424.150 1.415.850 1.383.150 1.367.650 1.338.450 

Bilanzielle Abschreibun-
gen 

32.674 4.169.700 3.478.200 3.392.200 3.320.600 3.144.500 

Ordentliche Aufwendun-
gen 

24.172.450 31.544.050 30.831.250 30.518.700 30.605.700 30.620.150 

Zinsen und sonstige Fi-
nanzaufwendungen 

365.388 503.500 390.500 420.500 450.500 470.500 

Summe 24.537.838 32.047.550 31.221.750 30.939.200 31.056.200 31.090.650 

 

Aufwand in der Zusammensetzung nach Aufwandsarten:  

 

 

 

  

Zusammensetzung  Aufwendungen

Personalaufwendungen (18%)

Versorgungsaufwendungen (2%)

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen (18%)

Transferaufwendungen (45%)

Sonstige ordentliche Aufwendungen (5%)

Bilanzielle Abschreibungen (11%)

Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen (1%)
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Im Vorjahr belief sich der Gesamtbetrag der geplanten Aufwendungen auf 32.047.550 Euro. Im aktu-

ellen Planjahr verändern sich die Aufwendungen um -825.800 Euro auf 31.221.750 Euro. 

Die Veränderungen bei den einzelnen Aufwandsarten stellen sich im Detail wie folgt dar:  

 Plan 2019 Plan 2020 Abw. abs. 

Personalaufwendungen 5.530.800 5.749.300 218.500 

Versorgungsaufwendungen 475.000 483.000 8.000 

Aufwendungen für Sach- und Dienst-
leistungen 

6.179.500 5.746.700 -432.800 

Transferaufwendungen 13.764.900 13.958.200 193.300 

Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.424.150 1.415.850 -8.300 

Bilanzielle Abschreibungen 4.169.700 3.478.200 -691.500 

Ordentliche Aufwendungen 31.544.050 30.831.250 -712.800 

Zinsen und sonstige Finanzaufwen-
dungen 

503.500 390.500 -113.000 

Summe 32.047.550 31.221.750 -825.800 

 

Unter Berücksichtigung der mittelfristigen Finanzplanung ergibt sich folgende Entwicklung der Auf-

wandsarten: 

 Erg. 2018 Plan 2019 Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 

Personalaufwendungen 5.160.043 5.530.800 5.749.300 5.809.400 5.811.800 5.872.300 

Versorgungsaufwendun-
gen 

411.877 475.000 483.000 483.000 487.000 487.000 

Aufwendungen für Sach- 
und Dienstleistungen 

4.547.666 6.179.500 5.746.700 5.218.950 5.119.750 4.975.600 

Transferaufwendungen 12.913.126 13.764.900 13.958.200 14.232.000 14.498.900 14.802.300 

Sonstige ordentliche Auf-
wendungen 

1.107.064 1.424.150 1.415.850 1.383.150 1.367.650 1.338.450 

Bilanzielle Abschreibun-
gen 

32.674 4.169.700 3.478.200 3.392.200 3.320.600 3.144.500 

Ordentliche Aufwendun-
gen 

24.172.450 31.544.050 30.831.250 30.518.700 30.605.700 30.620.150 

Zinsen und sonstige Fi-
nanzaufwendungen 

365.388 503.500 390.500 420.500 450.500 470.500 

Summe 24.537.838 32.047.550 31.221.750 30.939.200 31.056.200 31.090.650 
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Die wichtigsten Aufwandsarten in der langfristigen Entwicklung:  
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3.2.3.1 Personalaufwand 

Für die Berechnung der Personalaufwendungen 2020 wurde bei den Beamtenbezügen eine Steige-

rung von 3,2 % und bei den Tarifbeschäftigten von 1,06 % eingeplant. Für 2021 bis 2023 wurden jähr-

liche Steigerungen von 1,0 % berücksichtigt. Damit werden alle Tarif- und Besoldungserhöhungen so-

wie die persönlichen Veränderungen der Mitarbeiter abgedeckt. 

Eingerechnet sind auch die Ansprüche der Mitarbeiter aus der tarifvertraglichen Vereinbarung zur 

leistungsorientierten Bezahlung. Das Finanzvolumen dafür beträgt seit 2007 1,0 % der Entgeltsumme 

und ist entsprechend der Tarifabschlüsse in den Jahren 2010 bis 2013 um jeweils 0,25 % angewach-

sen. D. h. das Finanzvolumen beträgt im Jahr 2020 2,0 % der Entgeltsumme. Die Finanzierung erfolgt 

durch auslaufende Besitzstände und zukünftige Tarifrunden. 

Die Personalkosten sind den Produkten zugeordnet, aufgeteilt nach Entgelten für TB - tariflich Be-

schäftigte - (Konto 5012), Beiträge zu Versorgungskassen für TB (Konto 5022), Beiträge zur gesetzli-

chen Sozialversicherung für TB (Konto 5032) und Dienstbezüge für Beamte (Konto 5011). 

Die Personalaufwendungen entwickeln sich im Betrachtungszeitraum wie folgt: 

 
Erg. 
2018 

Plan 
2019 

Plan 
2020 

Plan 
2021 

Plan 
2022 

Plan 
2023 

Personalaufwendungen ge-
samt 

5.160.043 5.530.800 5.749.300 5.809.400 5.811.800 5.872.300 

davon Dienstaufwendungen 4.021.384 4.350.650 4.495.000 4.539.900 4.585.000 4.630.600 

davon sonstige Personalaufwen-
dungen 

1.138.659 1.180.150 1.254.300 1.269.500 1.226.800 1.241.700 

 

Personalintensität 

 

Die Personalintensität bildet den prozentualen Anteil der Personalaufwendungen an den ordentlichen 

Aufwendungen ab. Sie ist ein Indikator dafür, welches Gewicht die Personalaufwendungen innerhalb 

des ordentlichen Aufwandes haben. 
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3.2.3.2 Sach- und Dienstleistungsaufwand 

Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen entwickeln sich im Betrachtungszeitraum wie folgt: 

 
Erg. 
2018 

Plan 
2019 

Plan 
2020 

Plan 
2021 

Plan 
2022 

Plan 
2023 

Bewirtschaftung, Unter- u. In-
standhaltung unbewegliches Ver-
mögen 

2.971.124 4.358.150 3.753.450 3.456.700 3.430.450 3.302.500 

Unterhaltung bewegliches Ver-
mögen 

292.089 302.100 298.600 299.600 301.900 304.700 

sonstiger Sach- und Dienstleis-
tungsaufwand 

1.263.394 1.497.850 1.673.550 1.441.550 1.366.300 1.347.300 

Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 

4.547.666 6.179.500 5.746.700 5.218.950 5.119.750 4.975.600 

 

 

Sach- und Dienstleistungsintensität 

 

Die Sach- und Dienstleistungsintensität bildet den prozentualen Anteil der Aufwendungen für Sach- 

und Dienstleistungen an den ordentlichen Aufwendungen insgesamt ab. 

 

Sie zeigt an, welches Gewicht der Sach- und Dienstleistungsaufwand innerhalb des ordentlichen Auf-

wandes hat. 
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3.2.3.3 Transferaufwendungen 

Innerhalb des Transferaufwandes stellen die Umlagezahlungen an Gemeindeverbände sowie die So-

zialtransfers die bedeutendsten Aufwandsarten dar. 

 Erg. 2018 Plan 2019 Plan 2020 Plan 2021 Plan 2022 Plan 2023 

Transferaufwendungen 12.913.126 13.764.900 13.958.200 14.232.000 14.498.900 14.802.300 

davon Umlagen an Ge-
meindeverbände 

10.286.977 10.579.000 11.041.000 11.315.500 11.596.900 11.885.300 

davon soziale Trans-
feraufwendungen 

890.205 1.447.000 1.448.000 1.448.000 1.448.000 1.448.000 

davon sonstige Trans-
feraufwendungen 

1.735.944 1.738.900 1.469.200 1.468.500 1.454.000 1.469.000 

 

Die Zusammensetzung des Transferaufwandes: 

 

 

Transferaufwandsquote 

 

Die Transferaufwandsquote stellt die Transferaufwendungen ins Verhältnis zu den ordentlichen Auf-

wendungen und bringt den prozentualen Anteil an den ordentlichen Aufwendungen zum Ausdruck. 

Sie ist damit ein Indikator dafür, wie hoch der kommunale Haushalt durch Transferaufwendungen be-

lastet wird.  

 

  

Zusammensetzung des Transferaufwandes

davon Umlagen an Gemeindeverbände (79%)

davon soziale Transferaufwendungen (10%)

davon sonstige Transferaufwendungen (11%)
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Umlagezahlung an Gemeindeverbände 

Gegenüber dem Vorjahresplan und in der langfristigen Entwicklung ergibt sich folgendes Bild: 

 Plan 2019 Plan 2020 Abw. abs. 

Umlagen an Gemeindeverbände 10.579.000 11.041.000 462.000 
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Anteil der Umlagezahlung an den Erträgen aus Steuern und Schlüsselzuweisungen 

 

Um die Belastung durch die Umlagezahlung an Gemeindeverbände objektiver beurteilen zu können, 

wird sie nachfolgend ins Verhältnis zu den Erträgen aus Steuern (ohne Ausgleichsleistungen) und 

Schlüsselzuweisungen gestellt. 

Die Kennzahl bringt zum Ausdruck, wieviel Prozent der Erträge aus Steuern und Schlüsselzuweisun-

gen durch die Umlagezahlung wieder aufgezehrt werden. 

 

 

Gegenüber dem Vorjahresplan und in der langfristigen Entwicklung zeigt sich folgendes Bild: 

 Plan 2019 Plan 2020 Abw. abs. 

Sozialtransferaufwendungen 1.447.000 1.448.000 1.000 
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Sozialtransferaufwendungen je Einwohner 

 

Um die Höhe der Belastung des Haushaltes durch Sozialtransferaufwendungen und die langfristige 

Entwicklung zu verdeutlichen, bietet sich die Betrachtung der einwohnerbezogenen Kennzahl an. 

 

 

  

795.008,11

1.416.311,29

2.888.462,80

1.377.929,33

890.205,01

1.447.000,00 1.448.000,00 1.448.000,00 1.448.000,00 1.448.000,00

0,00

500.000,00

1.000.000,00

1.500.000,00

2.000.000,00

2.500.000,00

3.000.000,00

3.500.000,00

E'2014 E'2015 E'2016 E'2017 E'2018 P'2019 P'2020 P'2021 P'2022 P'2023

E
U

R
Sozialtransferaufwendungen in der langfristigen Entwicklung

Sozialtransferaufwendungen

57,62

101,79

209,04

101,04

65,27

106,10 106,17 106,17 106,17 106,43

28,47

60,97

118,73

67,78

41,72

60,22
56,15 53,27 51,90

45,22

0,00

50,00

100,00

150,00

200,00

250,00

E'2014 E'2015 E'2016 E'2017 E'2018 P'2019 P'2020 P'2021 P'2022 P'2023

E
U

R

Sozialtransferaufwand je Einwohner

Kalletal Median

40



 

 

 

 

3.2.3.4 Abschreibungen 

Die Abschreibungen sind in der nachfolgenden Tabelle abgebildet. Das Ergebnis des Haushaltsjahres 

2018 liegt noch nicht vor. 

 
Erg. 
2018 

Plan 
2019 

Plan 
2020 

Plan 
2021 

Plan 
2022 

Plan 
2023 

Abschreibungen auf immaterielles 
Vermögen und Sachanlagen 

32.674 4.169.700 3.478.200 3.392.200 3.320.600 3.144.500 

Abschreibungen gesamt 32.674 4.169.700 3.478.200 3.392.200 3.320.600 3.144.500 

 

 

Abschreibungsintensität 

 

Die Kennzahl verdeutlicht, welchen prozentualen Anteil die Abschreibungen am ordentlichen Aufwand 

betragen.  

 

 

 

3.2.3.5 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 

Die Entwicklung bei den Zinsen und den sonstigen Finanzaufwendungen stellt sich wie folgt dar: 

 Plan 2019 Plan 2020 Abw. abs. 

Zinsen und sonstige Finanzaufwen-
dungen 

503.500 390.500 -113.000 
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Zinslastquote 

 

Die Zinslastquote bildet das Verhältnis der Zins- und sonstigen Finanzaufwendungen zum ordentli-

chen Aufwand ab. Sie zeigt auf, wie hoch die Belastung des Haushaltes durch Zinsaufwendungen ist. 
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3.3 Finanzplan 

Die Eckdaten des Finanzplans stellen sich wie folgt dar: 

 Ergebnis 2018 Plan 2019 Plan 2020 

Einzahlungen aus laufender Verwal-
tungstätigkeit 

27.001.123 28.105.100 28.518.400 

Auszahlungen aus laufender Verwal-
tungstätigkeit 

25.330.454 28.514.300 28.583.850 

Saldo aus laufender Verwaltungstä-
tigkeit 

1.670.669 -409.200 -65.450 

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 3.893.603 7.658.450 7.228.600 

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 4.392.464 13.899.850 15.022.700 

Saldo aus Investitionstätigkeit -498.861 -6.241.400 -7.794.100 

Finanzmittelüberschuss /-fehlbetrag 1.171.808 -6.650.600 -7.859.550 

Einzahlungen aus Finanzierungstätig-
keit 

9.500.000 6.477.500 7.930.200 

Auszahlungen aus Finanzierungstätig-
keit 

10.875.016 724.000 871.000 

Saldo aus Finanzierungstätigkeit -1.375.016 5.753.500 7.059.200 

Änderung Bestand eigener Finanz-
mittel 

-203.208 -897.100 -800.350 

 

3.3.1 Investitionstätigkeit 

Nachfolgend wird die Zusammensetzung der investiven Ein- und Auszahlungen im mittelfristigen Be-

trachtungszeitraum abgebildet: 

 
Erg. 
2018 

Plan 2019 Plan 2020 
Plan 
2021 

Plan 
2022 

Plan 
2023 

Einzahlungen aus Investitions-
zuwendungen 

2.819.247 6.759.450 6.352.600 2.085.000 1.882.600 1.822.600 

Einzahlungen aus der Veräu-
ßerung von Grundstücken und 
Gebäuden 

419.884 250.000 200.000 100.000 100.000 100.000 

Einzahlungen aus der Veräu-
ßerung beweglichen Vermö-
gens 

25.045 5.100 5.100 5.100 5.100 5.100 

Einzahlungen aus der Abwick-
lung von Baumaßnahmen 

-- 390.000 472.900 -- -- -- 

Rückflüsse von Ausleihungen 65.394 1.400 1.000 1.000 1.000 1.000 

Beiträge und ähnliche Entgelte 564.032 252.500 197.000 1.002.300 382.800 248.000 

Einzahlungen aus Investiti-
onstätigkeit gesamt 

3.893.603 7.658.450 7.228.600 3.193.400 2.371.500 2.176.700 

Zuweisungen und Zuschüsse 
für Investitionen 

-- 170.200 109.200 10.000 10.000 10.000 

Auszahlungen für den Erwerb 
von Grundstücken und Gebäu-
den 

276.743 220.000 20.000 20.000 20.000 20.000 

Auszahlungen für den Erwerb 
von Vermögensgegenständen 

830.603 1.110.500 1.182.600 992.700 591.800 564.800 
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Erg. 
2018 

Plan 2019 Plan 2020 
Plan 
2021 

Plan 
2022 

Plan 
2023 

Auszahlungen für den Erwerb 
von Finanzanlagen 

1.000 -- -- -- -- -- 

Auszahlungen für Baumaßnah-
men 

3.284.118 12.399.150 13.710.900 4.660.500 3.588.500 2.990.000 

Auszahlungen aus Investiti-
onstätigkeit gesamt 

4.392.464 13.899.850 15.022.700 5.683.200 4.210.300 3.584.800 

 

Investitionsauszahlungen je Einwohner 

 

Einwohnerbezogen stellen sich die Investitionsauszahlungen wie folgt dar: 
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3.3.2 Finanzierungstätigkeit 

Die nachfolgend dargestellte Grafik zeigt die Entwicklung des Schuldenstandes der Gemeinde Kalle-

tal an. 

 

 

In der mittelfristigen Finanzplanung sind folgende Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 

vorgesehen: 

 Erg. 2018 
Plan 
2019 

Plan 
2020 

Plan 
2021 

Plan 
2022 

Plan 
2023 

Kreditaufnahmen für Investitio-
nen 

2.500.000 6.341.400 7.794.100 2.489.800 1.838.800 1.408.100 

Aufnahme von Liquiditätskredi-
ten 

7.000.000 136.100 136.100 -- -- -- 

Einzahlungen aus Finanzie-
rungstätigkeit gesamt 

9.500.000 6.477.500 7.930.200 2.489.800 1.838.800 1.408.100 

Tilgung von Investitionskrediten 1.875.016 724.000 871.000 881.000 907.000 907.000 

Tilgung von Liquiditätskrediten 9.000.000 -- -- -- -- -- 

Auszahlungen aus Finanzie-
rungstätigkeit gesamt 

10.875.016 724.000 871.000 881.000 907.000 907.000 

Saldo aus Finanzierungstätig-
keit 

-1.375.016 5.753.500 7.059.200 1.608.800 931.800 501.100 
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Aus der Neuaufnahme und der Tilgung von Investitionskrediten lässt sich bei dieser wichtigen Größe 

in den einzelnen Jahren folgende Veränderung ableiten: 
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3.4 Investitionen im Haushaltsjahr 

Die ergebniswirksamen Auswirkungen einzelner wichtiger Investitionen auf die folgenden Jahre (Ab-

schreibungen, Zinsaufwendungen, Personalaufwendungen) werden nachfolgend – produktbereichs-

bezogen – erläutert. 

 

002 – Sicherheit und Ordnung 

Im Produkt 022010 (Brandschutz) ist im Haushaltsjahr 2020 und im Folgejahr u. a. die Anschaffung 

eines Rüstwagens, von zwei Mannschaftstransportwagen, von zwei Löschgruppenfahrzeugen, eines 

Mittleren Löschfahrzeugs, eines Rettungsboots und der Neubau der Feuerwache Varenholz-Stem-

men vorgesehen. Dabei entstehen zukünftig während der Nutzungsdauer voraussichtlich folgende 

jährliche Kosten: 

  

Investitionsvolumen (Fahr-
zeuge) 

1.353 TEUR 

Nutzungsdauer 20 Jahre 

Unterhaltungskosten (1,0 % p. 
a.) 

13,5 TEUR 

Kalkulatorische Abschreibun-
gen 

67,7 TEUR 

Kalkulatorische Zinsen (6 %) 81,2 TEUR 

  

Investitionsvolumen (Neubau 
Feuerwache) 

1.250 TEUR 

Nutzungsdauer 80 Jahre 

Unterhaltungskosten (1,0 % p. 
a.) 

12,5 TEUR 

Kalkulatorische Abschreibun-
gen 

15,6 TEUR 

Kalkulatorische Zinsen (6 %) 75,0 TEUR 

  

003 – Schulträgeraufgaben 

Im Produkt 035010 (Jacobischule) ist im Haushaltsjahr 2020 die Sanierung der Jacobischule geplant. 

Dabei entstehen zukünftig während der Nutzungsdauer voraussichtlich folgende jährliche Kosten: 

  

Investitionsvolumen 6.520 TEUR 

Nutzungsdauer 80 Jahre 

Unterhaltungskosten (1,0 % p. 
a.) 

65,2 TEUR 

Kalkulatorische Abschreibun-
gen 

81,5 TEUR 

Kalkulatorische Zinsen (6 %) 391,2 TEUR 
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008 – Sportförderung 

Im Produkt 082010 (Bereitstellung und Betrieb von Sporteinrichtungen) sind im Haushaltsjahr 2020 

Sanierungsmaßnahmen in der Sporthalle Hohenhausen geplant. Dabei entstehen zukünftig während 

der Nutzungsdauer voraussichtlich folgende jährliche Kosten: 

  

Investitionsvolumen 2.192 TEUR 

Nutzungsdauer 60 Jahre 

Unterhaltungskosten (1,0 % p. 
a.) 

21,9 TEUR 

Kalkulatorische Abschreibun-
gen 

36,5 TEUR 

Kalkulatorische Zinsen (6 %) 131,5 TEUR 

  

011 – Ver- und Entsorgung 

Im Produkt 113010 (Abwasserbeseitigung) sind in 2020 zahlreiche Kanalbaumaßnahmen vorgese-

hen. Dabei entstehen zukünftig während der Nutzungsdauer voraussichtlich folgende jährliche Kos-

ten: 

  

Investitionsvolumen 2.853 TEUR 

Nutzungsdauer 50 Jahre 

Unterhaltungskosten (1,0 % p. 
a.) 

28,5 TEUR 

Kalkulatorische Abschreibun-
gen 

57,1 TEUR 

Kalkulatorische Zinsen (6 %) 171,2 TEUR 

  

012 – Verkehrsflächen und –anlagen, ÖPNV 

Im Produkt 121010 (Verkehrsflächen und -anlagen) sind in 2020 verschiedene Straßenbaumaßnah-

men beabsichtigt. Dabei entstehen zukünftig während der Nutzungsdauer voraussichtlich folgende 

jährliche Aufwendungen: 

  

Investitionsvolumen 1.526 TEUR 

Nutzungsdauer 50 Jahre 

Unterhaltungskosten (1,0 % p. 
a.) 

15,3 TEUR 

Kalkulatorische Abschreibun-
gen 

30,5 TEUR 

Kalkulatorische Zinsen (6 %) 91,6 TEUR 
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3.5 Ergebnis 

Aus den oben dargestellten Erträgen und Aufwendungen ergibt sich folgendes Ergebnis, was nachfol-

gend im Vergleich zur Planung des Vorjahres abgebildet wird: 

 Plan 2019 Plan 2020 Abw. abs. 

Ordentliches Ergebnis -132.650 407.950 540.600 

Finanzergebnis -455.600 -340.900 114.700 

Ergebnis laufende Verwaltungstätigkeit -588.250 67.050 655.300 

Jahresergebnis -588.250 67.050 655.300 

 

Das Ergebnis wird sich nach dem derzeitigen Stand der mittelfristigen Planung wie folgt entwickeln: 

 
Erg. 
2018 

Plan 
2019 

Plan 
2020 

Plan 
2021 

Plan 
2022 

Plan 
2023 

Ordentliches Ergebnis 3.647.337 -132.650 407.950 979.750 1.401.200 1.908.250 

Finanzergebnis -338.453 -455.600 -340.900 -370.900 -400.900 -420.900 

Ergebnis laufende Verwaltungstätig-
keit 

3.308.883 -588.250 67.050 608.850 1.000.300 1.487.350 

Jahresergebnis 3.308.883 -588.250 67.050 608.850 1.000.300 1.487.350 

 

Maßgeblich im Rahmen des Jahresergebnisses sind das ordentliche Ergebnis sowie das Finanzer-

gebnis. Nachfolgend werden hierzu die Entwicklungen anhand von Kennzahlen verdeutlicht: 
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Finanzergebnis je Einwohner 

 

Die Kennzahl stellt ausschließlich das Finanzergebnis, d.h. Aufwendungen und Erträge aus Finanzie-

rungstätigkeit (z.B. Zinsaufwand und Zinserträge) ins Verhältnis zur Einwohnerzahl. 
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3.6 Entwicklung des Eigenkapitals 

Das Eigenkapital ist die Differenz zwischen Vermögen (Aktivseite der Bilanz) und den Schulden (Ver-

bindlichkeiten und Rückstellungen) unter Einbeziehung der Sonderposten. Die Eigenkapitalposition 

wird unterteilt in die 

 allgemeine Rücklage 

 Sonderrücklage 

 Ausgleichsrücklage 

 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag. 

  

Ausgleichsrücklage 

Aufgrund der NKF-Doppik wird die Ausgleichsrücklage gemäß § 75 Abs. 3 GO NRW in der Bilanz zu-

sätzlich zur allgemeinen Rücklage als gesonderter Posten des Eigenkapitals angesetzt. 

Der Ausgleichsrücklage können Jahresüberschüsse durch Beschluss nach § 96 Abs. 1 Satz 3 GO 

NRW zugeführt werden, soweit in den Jahresabschlüssen der letzten drei vorhergehenden Haus-

haltsjahre aufgrund entstandener Fehlbeträge der Ergebnisrechnung die allgemeine Rücklage nicht 

reduziert wurde und soweit die allgemeine Rücklage einen Bestand in Höhe von mindestens 3 Pro-

zent der Bilanzsumme des Jahresabschlusses der Gemeinde aufweist (§ 75 Abs. 3 Satz 2 GO NRW). 

Mit der Ausgleichsrücklage sollen Schwankungen der Jahresergebnisse in der Ergebnisrechnung 

ausgeglichen werden, wobei Überschüsse nur zugeführt werden dürfen, soweit der Bestand der Aus-

gleichsrücklage nicht den in der Eröffnungsbilanz zulässigen Betrag erreicht hat. 

Unter Berücksichtigung der erwarteten Jahresergebnisse stellt sich die Entwicklung des Eigenkapitals 

wie folgt dar: 
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3.7 Sonstige allgemeine Entwicklungen 

Die Einschätzung der weiteren Bevölkerungsentwicklung sowie der sonstigen Entwicklungen in den 

Bereichen Wirtschaft und Arbeitsmarkt ist Grundlage für jede Art von strategischer Planung in Kom-

munalverwaltungen. Bedingt durch den allgemeinen demografischen Trend haben die meisten deut-

schen Kommunen einen Bevölkerungsrückgang sowie eine zunehmend alternde Bevölkerung zu ver-

zeichnen. Dies erfordert für die Zukunft eine Anpassung der kommunalen Angebote für Kinder und 

Jugendliche sowie Senioren. 

 

Die Entwicklung der Bevölkerung nach Anzahl und Altersaufbau ist nur bedingt kommunal beinfluss-

bar. Der gesamtgesellschaftliche Trend zu einer schrumpfenden und immer älter werdenden Gesamt-

bevölkerung ist heute unumkehrbar, wobei die örtlichen Ausprägungen durchaus stark variieren kön-

nen. 

 

Die Anzahl derer, die durch Erwerbseinkommen Sozialversicherungsbeiträge und Steuern erwirt-

schaften, wird langfristig schrumpfen; der Anteil derer, die auf staatliche Transferleistungen (z.B. 

Grundsicherung im Alter) angewiesen sind, wird steigen. Dies wird unweigerlich zu einer weiteren Be-

lastung der staatlichen und kommunalen Finanzsysteme führen. 

 

Die zentrale Frage der örtlichen Politik ist daher nicht, ob der Prozess aufgehalten werden kann. Viel-

mehr geht es um den hierdurch entstehenden Anpassungs- und Gestaltungsbedarf, d.h. wann und in 

welchem Maße eine quantitative und inhaltliche Neuausrichtung der kommunalen Dienstleistungspa-

lette erfolgen muss. 

 

Der Bericht soll eine Orientierung darüber ermöglichen, wie die örtliche Situation mit Blick auf fol-

gende Kriterien einzuschätzen ist: 

 

- Bevölkerungsentwicklung im Zeitverlauf 

- Veränderungen bei einzelnen Altersgruppen (Zielgruppen) 

- örtliche Entwicklung von Wirtschaft und Arbeitsmarkt 

 

3.7.1 Bevölkerung 

Im Folgenden wird die Entwicklung der Einwohnerzahl insgesamt sowie bestimmter Altersgruppen 

abgebildet, deren Entwicklung besonderen Einfluss auf die kommunale Infrastruktur in den Bereichen 

Kindertagesstätten und Schulen haben: 

 E' 2014 E' 2015 E' 2016 E' 2017 E' 2018 

Einwohner 13.797 13.914 13.818 13.638 13.638 

davon Kinder Krippenalter (0-2 Jahre) 335 364 365 361 -- 

davon Kinder Kindergartenalter (3-5 
Jahre) 

329 342 346 348 -- 

Kinder Schulalter (6-17 Jahre) 1.718 1.691 1.656 1.626 -- 

Jugendliche 18-20 Jahre 552 539 509 451 -- 

Einwohner 21-45 Jahre 3.590 3.658 3.613 3.538 -- 

Einwohner 46-65 Jahre 4.318 4.350 4.331 4.330 -- 

Senioren (über 65 Jahre) 2.955 2.970 2.998 2.984 -- 
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Die langfristige Entwicklung einzelner Altersgruppen 

 

 

Prozentuale Veränderung der Bevölkerung im 10-Jahresvergleich 

 

Die nachfolgende Grafik zeigt die prozentuale Veränderung der Bevölkerung im 10-Jahresvergleich, 

also in welchem Maße sich die Einwohnerzahl innerhalb eines Zeitraums von 10 Jahren verändert hat 

(z.B. 2012 zu 2002). 
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3.7.2 Wirtschaft und Arbeitsmarkt 

Nachfolgend wird tabellarisch die Entwicklung der wichtigsten Indikatoren wie die Zahl der Arbeitslo-

sen und die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten vor Ort angezeigt. Die Daten entstam-

men aus den Statistiken der Bundesagentur für Arbeit.  

 E' 2014 E' 2015 E' 2016 E' 2017 E' 2018 

Arbeitslose zum 30.6. 401 391 380 322 -- 

davon unter 25 Jahre (Jugendarbeits-
losigkeit) 

48 43 32 39 -- 

davon über 55 Jahre (Arbeitslosigkeit 
Älterer) 

86 83 79 62 -- 

Sozialversicherungspflichtig Beschäf-
tigte am Arbeitsort 

2.263 2.301 2.338 2.391 -- 

 

Arbeitslose und Beschäftigtenzahl in der langfristigen Entwicklung 

 

 

 

Arbeitslose je Tausend Einwohner im erwerbsfähigen Alter 

 

Um die Arbeitslosenzahlen besser interpretieren zu können, wird nachfolgend die Arbeitslosigkeit ins 

Verhältnis zur Bevölkerungsgruppe der Personen im erwerbsfähigen Alter (18 - 65 Jahre) gestellt, da 

sich auch diese Gruppe im Zeitverlauf stetig verändert. 
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Im Ort arbeitende sozialversicherungspflichtig Beschäftigte je Tausend Einwohner 

 

Jede Kommune hat ein grundsätzliches Interesse daran, dass sich der örtliche Arbeitsmarkt und die 

vor Ort ansässigen Betriebe positiv entwickeln. Ein Indikator hierfür ist die Zahl der sozialversiche-

rungspflichtigen Beschäftigungsverhältnisse im Verhältnis zur Einwohnerzahl. Die Entwicklung im 

Zeitverlauf ist hier von besonderer Bedeutung. 
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3.8 Entwicklung der Gebühren 

Ungeachtet der Umstellung des Rechnungswesens auf das Neue Kommunale Finanzmanagement 

(NKF) erfolgt die Ermittlung der kommunalen Gebühren weiterhin ausschließlich nach den Regelun-

gen des Kommunalabgabengesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen (KAG NRW), hier insbeson-

dere nach § 6 KAG NRW. 

Die Gebührenkalkulationen orientieren sich im Wesentlichen an den Gliederungen der Ergebnispläne 

in den jeweiligen Produkten. Zu beachten ist aber, dass nicht alle gebührenfähigen Kosten bei den 

Produktsachkonten erfasst sind (z. B. kalkulatorische Ansätze, Gemeinkosten, interne Leistungsver-

rechnungen). 

Die Gebührensätze haben sich seit 2015 wie folgt entwickelt: 

Gebühr Einheit 2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Wasser -
Grundge-
bühr- 

EUR/Zähler/Mo-
nat 

10,64 10,64 9,95 9,95 9,95 9,95 

Wasser -
Ver-
brauchs-
gebühr- 

EUR/m³ 1,11 1,19 1,19 1,25 1,37 1,37 

Schmutz-
wasser 

EUR/m³ 4,21 4,26 4,26 4,53 4,57 4,57 

Nieder-
schlags-
wasser 

EUR/m³ 0,62 0,65 0,65 0,67 0,65 0,65 

Abfall -
Restmüll 
grau-, 60l 

EUR/Tonne/Jahr 67,05 70,5 70,5 68,93 62,64 62,64 

Abfall -
Biomüll 
grün-, 60l 

EUR/Tonne/Jahr 39,43 38,79 38,79 36,54 35,91 35,91 

  

Für einen gebildeten Musterhaushalt mit 4 Personen, 140 m³ Frischwasserverbrauch, Niederschlags-

wassereinleitung von 150 m² befestigter Grundstücksfläche und jeweils eine Abfalltonne für Restmüll 

(60 Liter) und eine Abfalltonne für Biomüll (60 Liter) ergibt sich folgende Belastung: 

  2015 2016 2017 2018 2019 2020 

Wasser 283 € 294 € 286 € 294 € 311 € 311 € 

Abwasser 682 € 694 € 694 € 735 € 737 € 737 € 

Abfall 106 € 109 € 109 € 105 € 99 € 99 € 

Gebühren 
insgesamt 

1.072 € 1.097 € 1.089 € 1.134 € 1.147 € 1.147 € 

  

Somit ergibt sich für den Musterhaushalt eine gesamte Belastung aus Ver- und Entsorgung von 1.147 

EUR (in 2019: 1.147EUR). Dieses ergibt eine Steigerung von 0 EUR (0,0 %). 
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3.9 Investitionsprogramm „Gute Schule 2020“ des Landes Nordrhein-Westfalen 

Das Land NRW wird in den Jahren 2017 bis 2020 insgesamt 2 Mrd. € an die Kommunen im Rahmen 

des Programms „Gute Schule 2020“ ausschütten. Förderfähig sind grundsätzlich alle Investitionen so-

wie Sanierungs- und Modernisierungsaufwendungen auf kommunalen Schulgeländen und den räum-

lich dazu gehörigen Schulsportanlagen. Ziel ist ebenfalls die Förderung von Investitionen in die digi-

tale Infrastruktur und Ausstattung von Schulen (einschl. der Anschaffung von Einrichtungsgegenstän-

den). Bei dem Programm handelt es sich um eine Gemeinschaftsaktion der NRW.BANK mit dem 

Land NRW. Im Rahmen des Programms werden über vier Jahre jeweils 500 Mio. € als Kredite bereit-

gestellt. Die Gesamtlaufzeit der Kredite beträgt 20 Jahre. Das Land NRW wird für die Kommunen die 

Zins- und Tilgungsleistungen übernehmen. 

Für die Gemeinde Kalletal stehen insgesamt rd. 1,09 Mio. € (rd. 272 TEUR/Jahr) zur Verfügung. Die 

damit verbundenen Erträge/Einzahlungen wurden bereits im Haushaltsplan 2017 berücksichtigt und 

wurden im Haushaltsplan 2018 bis 2020 entsprechend fortgeschrieben. 
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3.10 Ausblick 

Nach den negativen Jahresabschlüssen 2009 bis 2016 weist die Jahresrechnung 2017 erstmalig ein 

positives Jahresergebnis in Höhe von 499.615,65 Euro aus. 

Die Jahreserrechnung für das Haushaltsjahr 2018 liegt aktuell noch nicht vor. Allerdings wurde bereits 

mit dem Finanzbericht für das vierte Quartal 2018 ein positives Jahresergebnis in Höhe von 

1.114.280 Euro prognostiziert. Auch die Finanzprognose für das dritte Quartal des Haushaltsjahres 

2019 weist eine deutliche Verbesserung gegenüber den Plandaten auf. Demnach wird der voraus-

sichtliche Jahresüberschuss 633.180 Euro betragen. Dies entspricht einer Verbesserung gegenüber 

den Plandaten in Höhe von 1.407.530 Euro. 

Die Haushaltsplanung 2020 schließt ebenfalls mit einem positiven Jahresergebnis von 67.050 Euro 

ab. Damit hält die Gemeinde Kalletal erstmalig den Haushaltsgrundsatz aus § 75 Abs. 2 Satz 1 GO 

NRW ein, einen ausgeglichenen Haushalt aufzustellen. Die mittelfristige Planung bis 2023 zeigt eben-

falls deutlich positive Jahresergebnisse. 

 

 

Aufgrund des positiven Jahresergebnisses 2017, den positiven Prognosen für die Haushaltsjahre 

2018 und 2019 sowie des geplanten Jahresüberschusses in 2020, verzichtet die Gemeinde Kalletal 

auf die Aufstellung eines Haushaltssicherungskonzeptes (HSK). Die Notwendigkeit zur Aufstellung 

eines HSK nach § 76 Abs. 1 GO NRW ist nicht mehr gegeben. 

Auch wenn sich die Entwicklung der Haushaltswirtschaft aktuell positiv darstellt, ist es weiterhin die 

gesetzliche Verpflichtung von Rat und Verwaltung alles zu unternehmen, um den Haushalt in jedem 

Jahr in Planung und Rechnung auszugleichen. Es sind daher zwingend strategische Entscheidungen 

zu treffen, die auf eine entsprechende Neuausrichtung der Gemeinde Kalletal abzielen und zu weite-

ren Konsolidierungsbeiträgen führen. Insbesondere sind diesbezüglich die derzeit vorhandenen Infra-

struktureinrichtungen, wie z. B. 

 Schulen 
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 Dorfgemeinschaftshäuser 

 Sportanlagen 

 Feuerwehr 

 etc. 

auf den Prüfstand zu stellen. Es ist erforderlich, dass nicht mehr zwingend notwendige Einrichtungen 

aufgegeben bzw., sofern möglich, einer alternativen Nutzung zugeführt werden. 

Hierbei sind infrastrukturelle Unterschiede innerhalb des Gemeindegebietes in Kauf zu nehmen. Die 

nunmehr anstehenden Entscheidungen haben sich nicht zuletzt an dem demografischen Wandel der 

Gemeinde Kalletal auszurichten. 
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4 Gesamtpläne 

  

60



 

 

 

 

4.1 Gesamtergebnisplan 
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4.2 Gesamtfinanzplan 

  

66



67



68



69



70



 

 

 

 

4.3 Erläuterungen zum Ergebnis- und Finanzplan 
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Erläuterungen zum Ergebnis- und Finanzplan 

Nach § 1 Abs. 3 KomHVO sind den im Haushaltsplan für das Haushaltsjahr zu veranschlagenden 
Erträgen und Aufwendungen sowie Ein- und Auszahlungen, die Ergebnisse der Rechnung des Vor-
vorjahres und die Haushaltspositionen des Vorjahres voranzustellen. 
 
Der Ergebnisplan weist das Jahresergebnis aus, in dem die Erträge und Aufwendungen dargestellt 
werden.  
 
In den Zeilen 1 bis 10 werden die ordentlichen Erträge, in den Zeilen 11 bis 17 die ordentlichen Auf-
wendungen erfasst; der Saldo ist das Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit (Zeile 18).  
 
Der Saldo aus Finanzerträgen (Zeile 19) und -aufwendungen (Zeile 20) ergibt das Finanzergebnis 
(Zeile 21). 
 
Das Ergebnis aus der laufenden Verwaltungstätigkeit und des Finanzergebnisses führt zum ordentli-
chen Ergebnis (Zeile 22). 
 
Dieses wiederum führt nach Bereinigung um ein außerordentliches Ergebnis (Zeile 25) zum endgülti-
gen Jahresabschluss (Zeile 26). 
 
 
Ertrags- und Aufwandsarten 
 

1 Steuern und ähnliche Abgaben 
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
3 + Sonstige Transfererträge 
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
7 + Sonstige ordentliche Erträge 
8 + Aktivierte Eigenleistungen 
9 +/- Bestandsveränderungen 
10 = Ordentliche Erträge 
 
11 

 
- Personalaufwendungen 

12 - Versorgungsaufwendungen 
13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
14 - Bilanzielle Abschreibungen 
15 - Transferaufwendungen 
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 
17 = Ordentliche Aufwendungen 
18 = Ordentliches Ergebnis (= Zeilen 10 und 17) 
 
19 

 
+ Finanzerträge 

20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) 
22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 18 und 21) 
 
23 

 
+ Außerordentliche Erträge 

24 - Außerordentliche Aufwendungen 
25 = Außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24) 
26 = Jahresergebnis (= Zeilen 22 und 25) 
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Erträge 
 
Steuern und ähnliche Abgaben (Zeile 1) 
 

Steuern sind Geldleistungen, von denen keine Gegenleistung für eine bestimmte Leistung ab-
hängt und die von einem öffentlich-rechtlichen Gemeinwesen zur Erzielung von Einnahmen al-
len auferlegt werden, bei denen der Tatbestand zutrifft, an den das Gesetz die Leistungspflicht 
knüpft; die Erzielung von Einnahmen kann Nebenzweck sein. 
 
Hierunter fallen die Realsteuern (Gewerbesteuer, Grundsteuer A und B), die Gemeindeanteile 
an Gemeinschaftssteuern (Einkommenssteuer und Umsatzsteuer) und sonstige Steuern (Ver-
gnügungssteuer, Hundesteuer). 

 
 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen (Zeile 2) 
 
 Zuwendungen sind Zuweisungen und Zuschüsse. 
 

Unter Zuweisung versteht man die Übertragung finanzieller Mittel zwischen Gebietskörper-
schaften. Man unterscheidet allgemeine Zuweisungen, über deren Verwendung die Kommune 
frei entscheiden kann (z. B. Schlüsselzuweisungen) und zweckgebundene Zuweisungen, de-
ren Bewilligung abhängig ist von der Erfüllung bestimmter Verwendungsbedingungen. 

  
 Zuschüsse sind Übertragungen von unternehmerischen und übrigen Bereichen an die Kom-
mune. 
 
Allgemeine Umlagen von Gemeinden und Gemeindeverbänden sind Zuweisungen, die ohne 
Zweckbindung zur Deckung eines allgemeinen Finanzbedarfes aufgrund eines bestimmten 
Schlüssels geleistet werden. 
 
Enthalten sind hier auch die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Zuwendungen 
und Beiträgen. Diese Erträge sind nicht zahlungswirksam, insofern weichen daher die Werte 
im Ergebnisplan von den Werten des Finanzplanes ab. 

 
 
Sonstige Transfererträge (Zeile 3) 
 

Transferleistungen sind Zahlungen, denen keine konkreten Gegenleistungen gegenüberste-
hen. Sie basieren auf einseitigen Verwaltungsvorfällen. 

 
 
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte (Zeile 4) 
  

Gebühren sind öffentlich-rechtliche Geldleistungen, denen eine individuell zurechenbare öf-
fentliche Leistung gegenübersteht. Gebühren haben den Zweck, die Kosten der öffentlichen 
Leistung in der Regel zu decken. Verwaltungsgebühren sind Entgelte für die Inanspruchnah-
me von öffentlichen Leistungen und Amtshandlungen. Benutzungsgebühren sind Entgelte für 
die Benutzung öffentlicher Einrichtungen und Anlagen und für die Inanspruchnahme entspre-
chender Dienstleistungen.  

 
 
Privatrechtliche Leistungsentgelte (Zeile 5) 
 

Hierbei handelt es sich in der Regel um Erträge aus Verkäufen sowie um Mieten und Pachten. 
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Kostenerstattungen und Kostenumlagen (Zeile 6) 
 

Erstattungen sind der Ersatz für Aufwendungen, die eine Stelle für eine andere Stelle erbracht 
hat. In aller Regel liegt hier ein auftragsähnliches Verhältnis zu Grunde. 

 
 
Sonstige ordentliche Erträge (Zeile 7) 
 

Hierzu gehören alle Erträge, die nicht einer der vorgenannten Positionen zugeordnet werden 
können. Hierzu gehören u. a. Bußgelder, Säumniszuschläge, Inanspruchnahme von Bürg-
schaften und Gewährverträgen, Verzinsung der Gewerbesteuer und Konzessionsabgaben. 
Außerdem gehören hierzu insbesondere Erträge aus dem Abgang von Vermögensgegenstän-
den des Anlagevermögens. 

 
 
Aktivierte Eigenleistungen (Zeile 8) 
 

Erstellt die Gemeinde selbst aktivierungsfähige Vermögensgegenstände, so stellt deren Wert 
einen Ertrag dar, der hier auszuweisen ist. 

 
 
Bestandsveränderungen (Zeile 9) 
 

Unter Bestandsveränderungen versteht man Erhöhungen bzw. Verminderungen des Bestan-
des an fertigen oder unfertigen Erzeugnissen im Vergleich zum Vorjahr. 

 
 
Ordentliche Erträge (Zeile 10) 
 
 Die Zeilen 1 bis 9 ergeben die Summe der ordentlichen Erträge. 
 
 
 
Aufwendungen 
 
 
Personalaufwendungen (Zeile 11) 
 

Hierzu zählen alle Aufwendungen, die der Kommune entstehen als Arbeitgeber für alle aktiven 
Beschäftigten, somit die Bruttobeträge der Entgelte und Gehälter einschließlich des Urlaubs- 
und Weihnachtsgeldes sowie Sachbezüge, Beihilfen und die Pensionsrückstellung. 

 
 
Versorgungsaufwendungen (Zeile 12) 
 

Hierzu zählen alle Aufwendungen der Kommune, die im Zusammenhang stehen mit den ehe-
maligen Beschäftigten der Kommune. Hierzu zählen auch Aufwendungen für Beihilfen für Ver-
sorgungsempfänger. 

 
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen (Zeile 13) 
 

Gemeint sind Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen, die von Dritten empfangen wer-
den. Hierzu zählen alle Aufwendungen für Fremdleistungen, die dem Leistungsbereich der 
Verwaltung zugeordnet werden können (z. B. Abwasser, Energie, Fahrzeugunterhaltung, 
Grundstücks- und Gebäudeunterhaltung, Schülerbeförderung, Treibstoffe, Wasser etc.) 
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Bilanzielle Abschreibungen (Zeile 14) 
 

Die Anschaffungs- und Herstellungskosten von aktivierten Gütern des Anlagevermögens sind 
grundsätzlich linear auf die Nutzungsdauer des entsprechenden Anlagegutes zu verteilen. Die 
Abschreibungen stellen den Werteverzehr bzw. den Ressourcenverbrauch des Anlagevermö-
gens innerhalb des Haushaltsjahres dar. Auch die Sofortabschreibung geringwertiger Vermö-
gensgegenstände (GVG) sowie außerplanmäßige Abschreibungen werden hier erfasst. 

 
 
Transferaufwendungen (Zeile 15) 
 

Transferaufwendungen im Bereich der öffentlichen Verwaltung sind Aufwendungen, denen 
keine konkrete Gegenleistung zuzuordnen ist. Sie beruhen auf einseitigen Verwaltungsvor-
gängen, nicht auf einem Leistungsaustausch, z. B. Leistungen der Sozialhilfe, der Jugendhilfe, 
Leistungen an Arbeitssuchende, Leistungen an Kriegsopfer, Leistungen an Asylbewerber, 
Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke an Vereine und sonstige Institutionen. 

 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen (Zeile 16) 
 

Hier werden alle weiteren Aufwendungen erfasst, die dem Ergebnis aus laufender Verwal-
tungstätigkeit zuzurechnen sind (z. B. Aus- und Fortbildung, Dienst- und Schutzkleidung, Mie-
ten und Pachten, Geschäftsaufwendungen, Versicherungsbeiträge). 

 
 
Ordentliche Aufwendungen (Zeile 17) 
 
 Die Zeilen 11 bis 16 ergeben die ordentlichen Aufwendungen. 
 
 
Ordentliches Ergebnis (Zeile 18) 
 

Das ordentliche Ergebnis weist die Ertragskraft aus, die sich aus der laufenden Tätigkeit der 
Gemeinde ergibt. Es umfasst alle regelmäßig anfallenden Aufwendungen und Erträge und ist 
aus dem Saldo der ordentlichen Erträge (Zeile 10) und der ordentlichen Aufwendungen (Zeile 
17) zu ermitteln. 

 
 
Finanzerträge (Zeile 19) 
 

Hierbei handelt es sich um Erträge aus Beteiligungen, z. B. Dividenden, Gewinnanteile, Zin-
sen und ähnliche Erträge. 

 
 
Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen (Zeile 20) 
 

Zinsen sind als Entgelt für die Überlassung von Fremdkapital zu leisten und bilden daher Fi-
nanzaufwendungen. 

 
 
Finanzergebnis (Zeile 21) 
 
 Der Saldo aus den Zeilen 19 und 20 wird als Finanzergebnis ausgewiesen. 
 
 
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit (Zeile 22) 
 

Das ordentliche Ergebnis sowie das Finanzergebnis (Zeilen 18 und 21) bilden das Ergebnis 
der laufenden Verwaltungstätigkeit. 
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Außerordentliche Erträge (Zeile 23) 
 

Hier werden Erträge erfasst aus seltenen und ungewöhnlichen Vorgängen, die von wesentli-
cher Bedeutung sein müssen, z. B. Leistungen der Versicherungsleistung bei Umweltkata-
strophen; außergewöhnliche Spenden oder Schenkungen; Gewinne aus der Veräußerung von 
Vermögen. 

 
 
Außerordentliche Aufwendungen (Zeile 24) 
 

Aufwendungen, die außerhalb des üblichen Verwaltungsablaufes anfallen und die somit auf 
seltenen und ungewöhnlichen Vorgängen von wesentlicher Bedeutung basieren. 

 
 
Außerordentliches Ergebnis (Zeile 25) 
 

Der Saldo aus den außerordentlichen Erträgen (Zeile 23) und den außerordentlichen Aufwen-
dungen (Zeile 24) bilden das außerordentliche Ergebnis. 

 
 
Jahresergebnis (Zeile 26) 
 

Ordentliches und außerordentliches Ergebnis (Zeile 22 und 25) stellen in der Summe das Jah-
resergebnis dar. Es zeigt das Ergebnis der voraussichtlichen wirtschaftlichen Entwicklung der 
Gemeinde. 

 
 
Der Finanzplan ist die Übersicht über die Einzahlungen und Auszahlungen - reiner Geldfluss -, unter-
teilt in  
 

 Einzahlungen und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit sowie 

 Einzahlungen und Auszahlungen aus investiver Tätigkeit. 
 
In den Zeilen 1 bis 9 werden die Einzahlungen und in den Zeilen 10 bis 16 die Auszahlungen aus lau-
fender Verwaltungstätigkeit erfasst; der Saldo ist die Liquidität aus der laufenden Verwaltungstätigkeit 
(Zeile 17). 
 
In den Zeilen 18 bis 23 werden die Einzahlungen und in den Zeilen 24 bis 30 die Auszahlungen aus 
investiver Tätigkeit erfasst; der Saldo ist die Liquidität aus der Investitionstätigkeit (Zeile 31). 
 
Der Liquiditätssaldo aus der laufenden Verwaltungstätigkeit (Zeile 17) und aus der Investitionstätigkeit 
(Zeile 31) ergibt den Finanzmittelüberschuss bzw. -fehlbetrag (Zeile 32). 
 
Unter Berücksichtigung des Ergebnisses aus der Finanzierungstätigkeit (Zeile 35) führt der Finanzmit-
telüberschuss bzw. -fehlbetrag (Zeile 32) zur Änderung des Bestandes an eigenen Finanzmitteln (Zei-
le 36). 
 
Dieses wiederum führt nach Bereinigung um den Anfangsbestand an Finanzmitteln (Zeile 37) zu den 
endgültigen liquiden Mitteln (Zeile 38). 
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Einzahlungen und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 
 

1 + Steuern und ähnliche Abgaben 
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
3 + Sonstige Transfereinzahlungen 
4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 
6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
7 + Sonstige Einzahlungen 
8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 
9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 
 
10 

 
- Personalauszahlungen 

11 - Versorgungsauszahlungen 
12 - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 
13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 
14 - Transferauszahlungen 
15 - Sonstige Auszahlungen 
16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 
17 = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 9 und 16) 

 
Einzahlungen und Auszahlungen aus investiver Tätigkeit 
 

18 + Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 
19 + Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen 
20 + Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen 
21 + Einzahlungen aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 
23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 
 
24 

 
- Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 
26 - Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen 
27 - Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen 
28 - Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 
29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 
30 = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 
31 = Saldo aus Investitionstätigkeit (Zeilen 23 und 30) 
32 = Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag (Zeilen 17 und 31) 
 
33 

 
+ Aufnahme und Rückflüsse von Darlehen 

34 - Tilgung und Gewährung von Darlehen 
35 = Saldo aus Finanzierungstätigkeit 
36 = Änderung des Bestandes an eigenen Finanzmitteln (Zeilen 32 und 35) 
37 + Anfangsbestand an Finanzmitteln 
38 = Liquide Mittel (Zeilen 36 und 37) 

 
 
Die Zeilen 1 bis 8 und 10 bis 15 des Finanzplanes entsprechen im Wesentlichen denen des Ergebnis-
planes (Zeile 8 des Finanzplanes = Zeile 20 des Ergebnisplanes), insoweit wird auf die vorhergehen-
den Erläuterungen zu den einzelnen Positionen verwiesen. 
 
Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit (Zeile 17) 
 

Saldo, auch „Cash Flow“ aus Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit (Zeile 9) und 
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit (Zeile 16). 
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Investive Einzahlungen 
 
Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen (Zeile 18) 
 
 Einzahlungen aus empfangenen Investitionszuweisungen und -zuschüssen. 
 
Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen (Zeile 19) 
 

Die Position bildet den Zahlungsfluss für Einzahlungen aus der Veräußerung von Grundstü-
cken und Gebäuden und aus der Veräußerung von beweglichen Sachen des Anlagevermö-
gens ab. 

 
Einzahlungen aus der Veräußerungen von Finanzanlagen (Zeile 20) 
 

Einzahlungen, die durch den Verkauf von Beteiligungen und Kapitaleinlagen entstehen. Zu 
den Finanzanlagen gehören Anteile an verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, Sonder-
vermögen, Wertpapiere und Ausleihungen (langfristige Forderungsdarlehen). 

 
Einzahlungen aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten (Zeile 21) 
 

Es handelt sich um Beiträge und Entgelte zur Finanzierung kommunaler Maßnahmen. Der 
Beitrag gilt als Gegenleistung für eine mögliche Inanspruchnahme der öffentlichen Einrichtun-
gen und Anlagen, wodurch wirtschaftliche Vorteile erlangt werden (z. B. Erschließungsbeiträ-
ge nach dem BauGB, Beiträge nach dem KAG NRW u. a.). 

 
Sonstige Investitionseinzahlungen (Zeile 22) 
 

Hierunter fallen insbesondere Rückflusse von Ausleihungen (langfristige Forderungsdarlehen) 
sowie alle sonstigen Einzahlungen für investive Maßnahmen. 

 
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit (Zeile 23) 
 
 Hier erfolgt ein Ausweis der Summen aus den Zeilen 18 bis 22. 
 
 
Investive Auszahlungen 
 
Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden (Zeile 24) 
 
Auszahlungen für Baumaßnahmen (Zeile 25) 
 
Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen (Zeile 26) 
 
Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen (Zeile 27) 
 
Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen (Zeile 28) 
 

Unter dieser Position werden Zuwendungen einer Gemeinde an Dritte ausgewiesen, sofern 
durch die Auszahlung Anlagevermögen geschaffen wird und gleichzeitig das wirtschaftliche 
Eigentum am Vermögensgegenstand bei der Gemeinde verbleibt. Auch sind hier Zuwendun-
gen an Dritte auszuweisen, für die kein Vermögensgegenstand bei der Gemeinde zu aktivie-
ren ist, jedoch die geleistete Zuwendung mit einer mehrjährigen und einklagbaren Gegenleis-
tungsverpflichtung verbunden worden ist. Diese Zuwendung ist als aktiver Rechnungsabgren-
zungsposten zu aktivieren und entsprechend der Erfüllung der Gegenleistungsverpflichtung 
aufzulösen. 

 
Sonstige Investitionsauszahlungen (Zeile 29) 
 

Zu den sonstigen Investitionsauszahlungen gehören insbesondere die Auszahlungen für die 
Gewährung von Ausleihungen (langfristige Forderungsdarlehen). 
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Auszahlungen aus Investitionstätigkeit (Zeile 30) 
 

Die Zeilen 24 bis 29 ergeben die Gesamtauszahlungen aus Investitionstätigkeit. 
 
Saldo aus Investitionstätigkeit (Zeile 31) 
 

Der Saldo aus den Zeilen 23 und 30 wird als Saldo aus Investitionstätigkeit ausgewiesen. 
 
Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag (Zeile 32) 
 

Die Summe der Salden aus laufender Verwaltungstätigkeit (Zeile 17) und aus Investitionstä-
tigkeit (Zeile 31) stellt den unter dieser Position auszuweisenden Finanzmittelüberschuss bzw. 
-fehlbetrag dar. 

 
 
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
 
Einzahlungen aus der Aufnahme aus Krediten für Investitionen bzw. aus Rückflüssen aus Kre-
diten (Zeile 33) 
 
Auszahlungen durch Tilgung von Krediten für Investitionen oder Gewährung von Krediten (Zei-
le 34) 
 
Saldo aus Finanzierungstätigkeit (Zeile 35) 
 

Aus den Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit (Zeilen 33 und 34) ergibt sich der 
Saldo („Cash Flow“) aus Finanzierungstätigkeit. 

 
 
Änderung des Bestandes an eigenen Finanzmitteln (Zeile 36) 
 

Dieser Saldo aus den Zeilen 32 und 35 weist die Erhöhung bzw. Senkung des Finanzmittelbe-
standes aus konsumtiven, investiven und finanzwirtschaftlichen Vorgängen aus. 

 
Anfangsbestand an Finanzmitteln (Zeile 37) 
 

Hier ist der in der Bilanz zum 01.01. eines Haushaltsjahres ausgewiesene Bestand an Fi-
nanzmitteln zu berücksichtigen. 

 
Liquide Mittel (Zeile 38) 
 

Zum Anfangsbestand an Finanzmitteln (Zeile 37) ist die im Laufe des jeweiligen Haushaltsjah-
res geplante Veränderung des Bestandes an Finanzmitteln hinzuzuaddieren. Unter Berück-
sichtigung der vorgenannten Veränderungen ergibt sich sodann der geplante Bestand der li-
quiden Mittel zum Jahresende. 
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4.4 Produktbereiche 
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5 Teilpläne 
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Übersicht der Produkte/Kostenträger der Gemeinde Kalletal 

010101 Rat und Ausschüsse, Fraktionen, Verwaltungsführung 

010102 Gleichstellungsstelle 

010103 Allgemeine Verwaltungsangelegenheiten 

010104 Personalverwaltung 

010105 Finanzmanagement, Rechnungswesen, Rechnungsprüfung 

010106 Technikunterstützte Informationsverarbeitung 

010107 Zentrales Gebäude- und Grundstücksmanagement 

010108 Bauhof 

020101 
Gefahrenabwehr, allgemeine Ordnungsangelegenheiten und 
Wahlen 

020102 Meldewesen, Ausweise und sonstige Dokumente, Bürgerbüro 

020103 Personenstandsangelegenheiten 

020201 Brandschutz 

030101 Grundschule Hohenhausen 

030102 Grundschule Am Habichtsberg 

030103 Grundschule Am Teimer 

030201 Jacobischule 

030301 Sonstige schulische Aufgaben 

040101 Museen, Sammlungen, Ausstellungen 

040201 Musikschule 

040301 Volkshochschule 

040401 Büchereien 

040501 Heimat- und sonstige Kulturpflege 

050101 Grundversorgung und Leistungen nach dem SGB XII 

050201 Leistungen für Asylbewerber 

050301 Wohnheime für ausländische Flüchtlinge 

050401 
Rentenang., Wohngeld, Seniorenangelegenh., Förd. anderer 
Träger d. Wohlfahrt 

060101 
Allg. Angelegenh. d. Kinderbetreung u. Förderung Betreu-
ungseinrichtungen Dritter 

060102 Kindertageseinrichtung Zwergenhaus  

060103 Kindertageseinrichtung Pusteblume  

060104 Kindertageseinrichtung Wichtelnest  

060201 Koordination und Förderung der Jugendarbeit 

060202 Bereitstellung von Kinderspielplätzen 

080101 Förderung des Sports 

080201 Bereitstellung und Betrieb von Sporteinrichtungen 

080202 Bereitstellung und Betrieb von Bädern 

090101 Regional- und Bauleitplanung 

100101 Bauordnung 

100201 Denkmalschutz und -pflege 

110101 Wasserversorgung 

110201 Abfallwirtschaft 

110301 Abwasserbeseitigung 
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120101 Verkehrsflächen und -anlagen 

120201 ÖPNV 

130101 Öffentliches Grün, Landschaftsbau 

130201 Öffentliches Gewässer, wasserbauliche Anlagen 

130301 Friedhofs- und Bestattungswesen 

150101 Wirtschaftsförderung 

150201 Tourismus 

160101 Steuern, allgemeine Zuweisungen und allgemeine Umlagen 

160201 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 
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6 Anlagen zum Haushaltsplan 
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6.1 Stellenplan 
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Stellenplan 
 

und 
 

Stellenübersicht 
 

der  
 

Gemeinde Kalletal 
 

2020 
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Erläuterungen 
 
Der Stellenplan stellt die Grundlage für die Personalwirtschaft einer Gemeinde dar 
und hat deshalb auszuweisen, wie viele Beschäftigte für die Aufgabenerfüllung einer 
Gemeinde benötigt werden. Der Stellenplan gibt daher ein Bild über die Personal-
ausstattung einer Gemeinde ab. Bei seiner Aufstellung sind die besoldungs- und ta-
rifrechtlichen Bestimmungen zu beachten. 
 
Der Stellenplan enthält  

- die Zahl der Mitarbeiterinnen / Mitarbeiter, umgerechnet auf Vollzeitstellen 
- die Zuordnung der Mitarbeiterinnen /Mitarbeiter zu den Besoldungs- und  

Entgeltgruppen sowie 
- die Aufteilung der Mitarbeiterinnen / Mitarbeiter auf die einzelnen Produktbe-

reiche im Rahmen der Stellenübersicht. 
 
 
 
Beamte 
 
Gegenüber 2019 hat sich die Anzahl der Stellen nicht verändert. 
.  
 
 
 
Tariflich Beschäftigte 
 
Gegenüber 2019 hat sich die Anzahl der Stellen nicht verändert. 
 
Die Zuordnung zu den Entgeltgruppen hat sich aufgrund des Tarifrechts unter Be-
rücksichtigung der zum 01.01.2017 in Kraft getretenen Entgeltordnung zum TVöD bei 
einigen Stellen geändert. 
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Stellenplan der Gemeinde Kalletal 2020 

 
Teil A: Beamte 

Wahlbeamte und Lauf-
bahngruppen 

 
 
 
 
 
  

Besoldungs- 
gruppe 

 
 
 
 
 
 

Zahl der Stellen 
2020 

 
 
 
 
  
  

Zahl der  
Stellen 
2019 

 
 
 
 
 

Zahl der tat-
sächlich 

besetzten 
Stellen 

am 
30.06.2019 

 
 

Erläuterungen 
 
 
 
 
 
 
  

    

insge-
samt 

 

ausge-
son-
dert      

       

Beamte auf Zeit 
Bürgermeister/in 

            

B 3 1,00   1,00 1,00   

             

Laufbahngruppe 2, Ämtergruppe des ersten Einstiegsamtes (ehem. gehobener Dienst) 

Rat /Rätin A 13 1,00   1,00 1,00   

Amtsrat / Amtsrätin A 12 1,00   1,00 1,00   

       

Summe   3,00  3,00 3,00   

 
Teil B: Tariflich Beschäftigte 

Entgeltgruppe  Zahl der Stellen 2020 Zahl der Stellen 2019 
Zahl der tats. besetzten 
Stellen am 30.06.2019 Erläuterungen 

12 3,00 3,00 2,64   

11 4,00 4,00 3,87  

10 3,00 3,00 2,52   

9c 1,00 0,00 0,91  

9b 2,10 2,10 1,70  

9a 11,47 11,47 11,20  

8 7,78 7,78 7,00   

7 2,00 1,00 2,00  

6 23,00 21,20 23,64   

5 3,42 6,58 3,98   

4 2,00 2,64 2,00   

2a 0,43 0,43 0,43   

2 2,48 2,48 2,48   

     

S 15 0,19 0,19 0,19   

S 13 1,00 1,00 0,89  

S 11b 1,50 0,50 1,00  

S 10 1,00 2,00 0,69   

S 9 1,00 0,00 1,00  

S 8a 9,54 9,54 11,40   

S 3 1,00 1,00 1,00   

     

Endsumme: 80,91 80,91 80,54 
0 x KW;  
0 x KU 

 

Teil A +Teil B: 83,91 83,91 83,54 
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Stellenübersicht 2020 
 

Teil A: Aufteilung nach der Haushaltsgliederung 
 

- Beamte - 
 

Produktbereich 
 
 

Bezeichnung 
 
 

Beamte auf Zeit 
 

2. Laufbahngruppe, 1. EA 
Erläuterungen 

 
  

B 3 
 

A 13 
 

A 12 
 

A 11 
 

001 Innere Verwaltung 1,00      

002 
 

Sicherheit und 
Ordnung  0,45     

003 Schulträgeraufgaben       

004 
 

Kultur- und Wissen-
schaft       

005 Soziale Leistungen  0,45     

006 
 

Kinder-, Jugend- 
und Familienhilfe       

008 Sportförderung       

009 
 
 

Räumliche Planung 
und Entwicklung 

Geoinformationen       

010 Bauen und Wohnen       

011 
Ver-  und Entsor-

gung  0,05 0,80   

012 
 

Verkehrsflächen und 
Anlagen, ÖPNV   0,20    

013 
 

Natur- und Land-
schaftspflege  0,05     

015 
 

Wirtschaft und 
Tourismus       

  Summe 1,00 1,00 1,00    
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- Tariflich Beschäftigte - 
 

 
 

Produkt- 
bereich 

 
 

Bezeich-
nung 

Entgeltgruppen 

12 
 

11 10 
 

9c 9b 9a 8 
 
7 6 5 4 02a 2 

ge-
samt Erläuterungen 

1 
Innere 

Verwaltung 1,65 

 
 
 2,90 

 
 

0,26 0,50 4,29 2,55 

 
 

0,40 11,64 0,40 2,00 0,43 1,56 29,58 
 
 

2 

Sicherheit 
und Ord-

nung  

 

 

 

0,60 0,65 0,40 

 
 

1,00 2,00     4,65  

3 

Schulträ-
geraufga-

ben 0,45 

 

 

 

   

 
 

0,20 5,46 0,50    6,61  

4 

Kultur- und 
Wissen-
schaft 0,10 

 
 
  

 

0,30 0,78  

 

 0,78    1,96  

5 
Soziale 

Leistungen  
 

 
 

0,74  2,30  
 

     3,04  

6 

Kinder-, 
Jugend- 

und Famili-
enhilfe 0,15 

 
 
 
  

 

 0,05  

 

0,20     0,40  

8 
Sportförde-

rung 0,10 
 
  

 
0,45  1,78 

 
0,40 0,20 0,14   0,52 3,59  

9 

Räumliche 
Planung 
und Ent-
wicklung 
Geoinfor-
mationen 0,10 

 
 
 
 
 

0,60  

 

   

 

     0,70  

10 
Bauen und 
Wohnen 0,10 

 
0,40  

 
 0,30  

 
0,15     0,95  

11 
Ver- und 

Entsorgung 0,20 
 

1,55 0,10 
 

 1,45 2,80 
 

3,15     9,25  

12 

Verkehrs-
flächen und 

Anlagen, 
ÖPNV 0,15 

 
 
 

1,00  

 

 0,40  

 

0,10     1,65  

13 

Natur- und 
Land-

schaftspfle-
ge  

 
 
 

0,45  

 

 0,25 0,25 

 

0,10 1,60   0,40 3,05  

15 

Wirtschaft 
und Tou-
rismus  

 

 

 

0,25   

 

     0,25  

 
 insgesamt 3,00 

 
4,00 3,00 

 
1,00 2,10 11,47 7,78 

 
2,00 23,00 3,42 2,00 0,43 2,48 65,68  

 
 

 
Produkt 

  Entgeltgruppen 

 

bereich 
Bezeich-

nung S15 S13 S11b S 10 

 
 
 

S9 S8a S3 
ge-

samt Erläuterungen 

3 

Schulträ-
geraufga-

ben 0,19  0,50  

 

  0,69  

5 
Soziale 

Leistungen   1,00  
 

  1,00  

6 

Kinder-, 
Jugend- 

und Famili-
enhilfe  1,00  1,00 

 
 
 

1,00 9,54 1,00 13,54  

 
 insgesamt 0,19 1,00 1,50 1,00 

 
1,00 9,54 1,00 15,23  
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Teil B: Dienstkräfte in der Probe- oder Ausbildungszeit 

 
- Beamte zur Anstellung - 

 
 

- Fehlanzeige - 

 
 

- Nachwuchskräfte und informatorisch beschäftigte Dienstkräfte - 
 

 

Bezeichnung 
Art 
der 

 Vergütung 

vorgesehen 
für 

2020 

beschäftigt 
am 

01.10.2019 

 
Erläuterungen 

 

Auszubildende 

 

Praktikanten 

 

Ausbildungsvergütung 
 

Fester Satz 

 

2,00 
 

4,00 

 

1,00 
 

3,00 

 

insgesamt  6,00 4,00  
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Informatorisch: Übersicht über die befristeten Arbeitsverträge (Stand 10/2019) 
 
Tariflich Beschäftigte 
 
Entgeltgruppe Zahl 

der 
Stellen 

Bereich Vertragsende Grund 

S  8a TVöD 
 

4,6 Kinder-, 
Jugend- und 
Familienhilfe 

 
Kindertagesstätten 

  

Ende des Kinder-
gartenjahres, spä-

testens jedoch 
31.07.2020 

Beschäftigung im 
Rahmen der für die 

Einrichtung gem. § 19 
KiBiz aufgrund der 
tatsächlichen Bele-
gung jährlich neu 
festzusetzenden 
Kindpauschalen 

  2  TVöD 0,2 Kinder-, 
Jugend- und 
Familienhilfe 

 
Kindergarten 

 Hohenhausen 

Ende des Kinder-
gartenjahres, spä-

testens jedoch 
31.07.2020 

Beschäftigung im 
Rahmen der für die 

Einrichtung gem. § 19 
KiBiz aufgrund der 
tatsächlichen Bele-
gung jährlich neu 
festzusetzenden 
Kindpauschalen 

1 TVöD 0,5 Schulträgeraufgaben 
Schulen 

14.08.2021 Befristeter Bedarf 

1 TVöD 
 

0,2 Mobile  
Seniorenberatung 

30.06.2020 Befristung der finan-
ziellen Förderung des 

Modellvorhabens 

5 TVöD 
 

0,5 Schulträgeraufgaben 
Schulen 

30.06.2021 Betrieblicher Bedarf 
an den Grundschulen 
auf der Grundlage der 

Schülerzahlen 

S 11b TVöD 
 

1,0 Schulträgeraufgaben 
Schulen 

 

31.12.2020 Aufbau von Schulso-
zialarbeit an den 
Grundschulen  

5 TVöD 
 

0,5 Hausmeister für die 
Betreuung von Flücht-

lingsunterkünften 

31.05.2021 Betrieblicher Bedarf 
im Rahmen der Be-

treuung von Flüchtlin-
gen  

9a TVöD 1,0 Bauprojektmanager 31.12.2020 Durchführung und 
Betreuung von befris-
teten Hochbauprojek-
ten und Maßnahmen 

3 TVöD 1,0 Baubetriebshof 31.07.2024 Befristete Förder-
maßnahme 

 

307



 

 

 

 

6.2 Bilanz des Vorvorjahres (Entwurf) 
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AKTIVA in EUR

Monat: 01/19 - 12/19

Mandant:

Bilanz

051 Gemeinde Kalletal -NKF- 

2

31.10.2019Datum:

Seite:Haushalt: 100 NKF Haushalt 

Vorjahreszahlen

Keine Ausweisposition definiert (SA 4A/00) 0,00

1. Anlagevermögen

--------------------------------------------------

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 52.796,46 52.796,46

1.2 Sachanlagen

1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grund-

stücksgleiche Rechte

1.2.1.1 Grünflächen 2.636.559,64 2.636.559,64

1.2.1.2 Ackerland 485.361,88 485.361,88

1.2.1.3 Wald, Forsten 75.044,85 75.044,85

1.2.1.4 Sonst. unbebaute Grundstücke 1.233.770,79 1.233.770,79

4.430.737,16

1.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücks-

gleiche Rechte

1.2.2.1 Kinder- und Jugendeinricht. 1.782.874,52 1.782.874,52

1.2.2.2 Schulen 15.528.808,88 15.528.808,88

1.2.2.3 Wohnbauten 1.765.302,93 1.765.302,93

1.2.2.4 Sonstige Dienst- , Geschäfts- 11.701.347,41 11.701.347,41

und Betriebsgebäude

30.778.333,74

1.2.3 Infrastrukturvermögen

1.2.3.1 Grund und Boden des 5.941.751,84 5.941.751,84

Infrastrukturvermögens

1.2.3.2 Brücken und Tunnel 780.682,64 780.682,64

1.2.3.3 Gleisanlagen mit Streckenaus- 0,00

rüstung und Sicherungsanlagen

1.2.3.4 Entwässerungs- und Abwasser- 25.499.076,24 25.499.076,24

beseitungsanlagen

1.2.3.5 Straßennetz mit Wegen, 26.989.473,12 26.989.473,12

Plätzen und Verkehrslenkungs-

anlagen

1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infra- 187.303,41 187.303,41

strukturvermögens

59.398.287,25

1.2.4 Bauten auf fremdem Grund und Boden 738.654,54 738.654,54

1.2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 18,00 18,00

1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, 2.063.854,08 2.063.854,08

Fahrzeuge

1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung 991.665,03 991.665,03

1.2.8 Geleistete Anzahlungen und Anlagen 10.061.095,73 6.578.615,29

im Bau

13.855.287,38

1.3 Finanzanlagen

1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00

1.3.2 Beteiligungen 187.578,37 187.578,37

1.3.3 Sondervermögen 1.204.677,34 1.204.677,34

1.3.4 Wertpapiere des Anlagevermögens 1.226.069,86 1.146.675,04
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AKTIVA in EUR

Monat: 01/19 - 12/19

Mandant:

Bilanz

051 Gemeinde Kalletal -NKF- 

3

31.10.2019Datum:

Seite:Haushalt: 100 NKF Haushalt 

Vorjahreszahlen

1.3.5 Ausleihungen

1.3.5.1 an verbundene Unternehmen 0,00

1.3.5.2 an Beteiligungen 0,00

1.3.5.3 an Sondervermögen 0,00

1.3.5.4 Sonstige Ausleihungen 76.329,31 77.300,77

2.694.654,88

2. Umlaufvermögen

--------------------------------------------------

2.1 Vorräte

2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 43.517,05 43.517,05

2.1.2 Waren 161.129,00 161.129,00

2.1.3 Geleistete Anzahlungen 0,00

204.646,05

2.2 Forderungen und sonstige Vermögens-

gegenstände

2.2.1 Öffentlich-rechtliche Forderungen und 5.934.927,52 1.284.608,84

Forderungen aus Transferleistungen

2.2.2 Privatrechtliche Forderungen 753.084,46 879.065,44

2.2.3 Sonstige Vermögensgegenstände 299.431,91 227.703,06

6.987.443,89

2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,00

2.4 Liquide Mittel 2.744.678,65 3.139.195,49

3. Aktive Rechnungsabgrenzung 519.090,25 519.090,25

--------------------------------------------------

SUMME AKTIV 121.665.955,71

==================================================
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PASSIVA in EUR

Monat: 01/19 - 12/19

Mandant:

Bilanz

051 Gemeinde Kalletal -NKF- 

4

31.10.2019Datum:

Seite:Haushalt: 100 NKF Haushalt 

Vorjahreszahlen

1. Eigenkapital

--------------------------------------------------

1.1 Allgemeine Rücklage 25.295.641,74 25.295.641,74

1.2 Sonderrücklagen 0,00

1.3 Ausgleichsrücklage 0,00

1.4 Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 3.887.579,82 3.310.676,08

29.183.221,56

2. Sonderposten

--------------------------------------------------

2.1 für Zuwendungen 29.369.853,26 29.369.853,26

2.2 für Beiträge 13.045.948,06 13.045.948,06

2.3 für den Gebührenausgleich 76.172,33 76.172,33

2.4 Sonstige Sonderposten 2.312.836,45 2.312.836,45

44.804.810,10

3. Rückstellungen

--------------------------------------------------

3.1 Pensionsrückstellungen 5.777.512,00 5.777.512,00

3.2 Rückstellungen für Deponien und Altlasten 0,00

3.3 Instandhaltungsrückstellungen 701.014,59 821.664,16

3.4 Sonstige Rückstellungen 2.034.012,45 2.137.971,95

8.512.539,04

4. Verbindlichkeiten

--------------------------------------------------

4.1 Anleihen 0,00

4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten für

Investitionen

4.2.1 von verbundenen Unternehmen 0,00

4.2.2 von Beteiligungen 0,00

4.2.3 von Sondervermögen 0,00

4.2.4 vom öffentlichen Bereich 116.000,00 150.000,00

4.2.5 von Kreditinstituten 13.117.991,16 12.419.024,17

13.233.991,16

4.3 Verbindlichkeiten aus Krediten zur 4.500.000,00 4.500.000,00

Liquiditätssicherung

4.4 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die 0,00

Kreditaufnahmen gleichkommen

4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 2.412.591,19 1.220.767,60

Leistungen

4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 0,00 210,24

4.7 Sonstige Verbindlichkeiten 1.023.844,59 676.021,45

4.8 Erhaltene Anzahlungen 12.792.989,80 10.897.910,52

33.963.416,74

5. Passive Rechnungsabgrenzungsposten 1.265.317,54 1.265.317,54

--------------------------------------------------
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PASSIVA in EUR

Monat: 01/19 - 12/19

Mandant:

Bilanz

051 Gemeinde Kalletal -NKF- 

5

31.10.2019Datum:

Seite:Haushalt: 100 NKF Haushalt 

Vorjahreszahlen

SUMME PASSIVA 117.729.304,98 113.277.527,55

==================================================
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6.3 Ergebnisrechnung des Vorvorjahres (Entwurf) 
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Jahresabschluss

051Mandant:

Haushalt: 100

31.10.2019Datum:Gemeinde Kalletal -NKF- 

NKF Haushalt 

Ergebnisrechnung

Fortgeschr. Ansatz Ist Ergebnis Vergl. Ansatz/Ist

Jahresergebnis des Rechn.-Jahres des Rechn.-Jahres (Sp.3 - Sp.2)

Nr. Bezeichnung 2017 2018 2018 2018

1 Steuern und ähnliche Abgaben 12.735.162,60 12.569.150,00 12.957.217,60 388.067,60

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 7.586.410,27 8.840.850,00 6.577.984,75 -2.262.865,25

3 + Sonstige Transfererträge 1.224,00 136.100,00 -136.100,00

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 4.952.822,97 5.141.500,00 4.735.313,41 -406.186,59

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 88.994,70 77.100,00 75.805,66 -1.294,34

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 3.299.958,07 2.303.750,00 2.335.658,12 31.908,12

7 + Sonstige ordentliche Erträge 1.470.866,43 1.211.150,00 1.137.807,55 -73.342,45

8 + Aktivierte Eigenleistungen

9 +/-Bestandsveränderungen

10 = Ordentliche Erträge 30.135.439,04 30.279.600,00 27.819.787,09 -2.459.812,91

11 - Personalaufwendungen 4.924.400,64 5.325.700,00 5.160.043,49 -165.656,51

12 - Versorgungsaufwendungen 463.786,82 390.000,00 411.876,69 21.876,69

13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 4.426.530,33 5.215.050,00 4.530.157,31 -684.892,69

14 - Bilanzielle Abschreibungen 4.602.642,90 4.360.200,00 108.558,09 -4.251.641,91

15 - Transferaufwendungen 13.731.215,26 14.326.400,00 12.883.526,32 -1.442.873,68

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.137.690,93 1.450.650,00 1.076.512,21 -374.137,79

17 = Ordentliche Aufwendungen 29.286.266,88 31.068.000,00 24.170.674,11 -6.897.325,89

18 = Ordentliches Ergebnis 849.172,16 -788.400,00 3.649.112,98 4.437.512,98

(= Zeilen 10 und 17)

19 + Finanzerträge 30.885,38 57.000,00 26.950,86 -30.049,14

20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 387.941,89 415.700,00 365.387,76 -50.312,24

21 = Finanzergebnis -357.056,51 -358.700,00 -338.436,90 20.263,10

(= Zeilen 19 und 20)

22 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 492.115,65 -1.147.100,00 3.310.676,08 4.457.776,08

(= Zeilen 18 und 21)

23 + Außerordentliche Erträge 7.500,00

24 - Außerordentliche Aufwendungen

25 = Außerordentliches Ergebnis 7.500,00

(= Zeilen 23 und 24)

26 = Jahresergebnis 499.615,65 -1.147.100,00 3.310.676,08 4.457.776,08

(= Zeilen 22 und 25)

Nachrichtlich: Verrechnung von Erträgen und

Aufwendungen mit der allgemeinen Rücklage

27 Verrechnete Erträge

bei Vermögensgegenständen

28 Verrechnete Erträge

bei Finanzanlagen

29 Verrechnete Aufwendungen

bei Vermögensgegenständen

30 Verrechnete Aufwendungen

bei Finanzanlagen

30 Verrechnungssaldo

(= Zeilen 27 bis 30)
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6.4 Finanzrechnung des Vorvorjahres (Entwurf) 
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Jahresabschluss

31.10.2019Datum:051Mandant:

Haushalt: 100

Gemeinde Kalletal -NKF- 

NKF Haushalt 

Finanzrechnung

Fortgeschr. Ansatz Ist Ergebnis Vergl. Ansatz/Ist

Jahresergebnis des Rechn.-Jahres des Rechn.-Jahres (Sp.3 - Sp.2)

Nr. Bezeichnung 2017 2018 2018 2018

1 Steuern und ähnliche Abgaben 12.870.857,04 12.596.150,00 12.746.034,51 149.884,51

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 5.281.403,47 6.664.400,00 6.539.728,96 -124.671,04

3 + Sonstige Transfereinzahlungen

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 4.773.906,43 4.803.900,00 4.704.216,16 -99.683,84

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 93.841,66 77.100,00 69.722,52 -7.377,48

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 3.384.826,72 2.303.750,00 2.221.325,57 -82.424,43

7 + Sonstige Einzahlungen 475.842,41 433.500,00 723.304,51 289.804,51

8 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 16.090,83 57.000,00 -3.209,31 -60.209,31

9 = Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 26.896.768,56 26.935.800,00 27.001.122,92 65.322,92

10 - Personalauszahlungen 4.849.367,46 5.243.800,00 5.081.856,04 -161.943,96

11 - Versorgungsauszahlungen 530.402,28 470.200,00 674.415,48 204.215,48

12 - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 4.754.074,01 6.623.650,00 5.096.283,47 -1.527.366,53

13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 361.999,97 415.700,00 395.490,21 -20.209,79

14 - Transferauszahlungen 13.767.190,90 14.432.800,00 12.905.375,81 -1.527.424,19

15 - Sonstige Auszahlungen 1.074.839,06 1.515.750,00 1.111.182,74 -404.567,26

16 = Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 25.337.873,68 28.701.900,00 25.264.603,75 -3.437.296,25

17 = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 1.558.894,88 -1.766.100,00 1.736.519,17 3.502.619,17

(=Zeilen 9 und 16)

18 + Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 2.030.135,27 5.371.300,00 2.819.247,38 -2.552.052,62

19 + Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen 146.316,80 205.000,00 444.929,57 239.929,57

20 + Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanz-

anlagen

21 + Einzahlungen aus Beiträgen u.ä. Entgelten 101.771,85 980.000,00 564.031,79 -415.968,21

22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 17.230,51 1.700,00 65.394,03 63.694,03

23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 2.295.454,43 6.558.000,00 3.893.602,77 -2.664.397,23

24 - Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken 77.073,20 422.000,00 276.742,96 -145.257,04

und Gebäuden

25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 3.161.615,38 11.377.938,03 3.284.118,13 -8.093.819,90

26 - Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem 696.262,38 1.584.150,00 896.452,98 -687.697,02

Anlagevermögen

27 - Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen 1.000,00 1.000,00

28 - Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen

29 - Sonstige Investitionsauszahlungen

30 = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 3.934.950,96 13.384.088,03 4.458.314,07 -8.925.773,96

31 = Saldo aus Investitionstätigkeit -1.639.496,53 -6.826.088,03 -564.711,30 6.261.376,73

(=Zeilen 23 und 30)

32 = Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag -80.601,65 -8.592.188,03 1.171.807,87 9.763.995,90

(=Zeilen 17 und 31)

33 + Aufnahme und Rückflüsse von Darlehen 761.387,00 5.020.450,00 2.500.000,00 -2.520.450,00

34 + Aufnahme von Krediten zur Liquiditätssicherung 8.000.000,00 136.100,00 7.000.000,00 6.863.900,00

35 - Tilgung und Gewährung von Darlehen 412.224,91 500.600,00 1.875.015,67 1.374.415,67

36 - Tilgung von Krediten zur Liquiditätssicherung 8.000.000,00 9.000.000,00 9.000.000,00

37 = Saldo aus Finanzierungstätigkeit 349.162,09 4.655.950,00 -1.375.015,67 -6.030.965,67

38 = Änderung des Bestandes an eigenen Finanzmitteln 268.560,44 -3.936.238,03 -203.207,80 3.733.030,23

(=Zeilen 32 und 37)

39 + Anfangsbestand an Finanzmitteln 3.072.288,75 1.102.644,00 3.340.849,19 2.238.205,19

40 + Bestand an fremden Finanzmitteln

41 = Liquide Mittel 3.340.849,19 -2.833.594,03 3.137.641,39 5.971.235,42

(=Zeilen 38,39 und 40)
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6.5 Zuwendungen an die Fraktionen 

Nach § 56 Abs. 3 GO NRW gewährt die Gemeinde den Fraktionen aus Haushaltsmitteln Zuwendun-

gen zu den sächlichen und personellen Aufwendungen für die Geschäftsführung. Die Zuwendungen 

an die Fraktionen sind in einer besonderen Anlage zum Haushalt darzustellen. 

Dabei ist zu unterscheiden in 

 Teil A: Geldleistungen (gegliedert nach Fraktionen) und 

 Teil B: Geldwerte Leistungen (gegliedert nach Fraktionen und Zweckbestimmung) 

  

Teil A: Geldleistungen 

 

  

Ergebnis der 

Jahresrechnung

2020

-EUR-

2019

-EUR-

2018

-EUR-
1 2 3 4 5 6

1 CDU 2.772 2.772 2.772

2 SPD 4.032 4.032 4.032

3 UKB 1.260 1.260 1.260

4 B90/GRÜNE 1.008 1.008 1.008

5 FMK 1.260 1.260 1.260

Haushalts-

ansatz
Nr.

Fraktion, Gruppe, 

einzelnes 

Ratsmitglied

Erläuterungen
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Teil B: Geldwerte Leistungen 

 

 

 

  

Haushalts-

jahr Vorjahr

mehr (+)

weniger (-)

Erläut-

erungen

2020 2019

EUR EUR EUR

1 3 4 5 6

1 Gestellung von Personal der 

kommunalen Körperschaft für die 

Fraktionsarbeit

1.1

für die Sicherung des 

Informationsaustauschs,organisatorische 

Arbeiten und sonstige Dienste 

(Geschäftsstellenbetrieb) 

1.2 für Sachgebiete der Fraktionsarbeit 

(Fraktionsassistenten)

1.3 für Fahrer von Dienstfahrzeugen

2 Bereitstellung von Fahrzeugen

3 Bereitstellung von Räumen

3.1 für die Fraktionsgeschäftsstelle

3.2 dauernd oder bedarfsweise für die 

Durchführung von Fraktionssitzungen

4 Bereitstellung einer Büroausstattung

4.1 Büromöbel und -maschinen

4.2 sonstiges Büromaterial

5 Übernahme laufender oder 

einmaliger Kosten für

5.1 bereitgestellte Räume (Heizung, 

Reinigung, Beleuchtung)

5.2 Fachliteratur und Zeitschriften

5.3 Telefon, Telefax, 

Datenübertragungsleitungen

5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-Anlage

6 Sonstiges

Fraktion: CDU

Geldwert

Zweckbestimmung
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Haushalts-

jahr Vorjahr

mehr (+)

weniger (-)

Erläut-

erungen

2020 2019

EUR EUR EUR

1 3 4 5 6

1 Gestellung von Personal der 

kommunalen Körperschaft für die 

Fraktionsarbeit

1.1

für die Sicherung des 

Informationsaustauschs,organisatorische 

Arbeiten und sonstige Dienste 

(Geschäftsstellenbetrieb) 

1.2 für Sachgebiete der Fraktionsarbeit 

(Fraktionsassistenten)

1.3 für Fahrer von Dienstfahrzeugen

2 Bereitstellung von Fahrzeugen

3 Bereitstellung von Räumen

3.1 für die Fraktionsgeschäftsstelle

3.2 dauernd oder bedarfsweise für die 

Durchführung von Fraktionssitzungen

4 Bereitstellung einer Büroausstattung

4.1 Büromöbel und -maschinen

4.2 sonstiges Büromaterial

5 Übernahme laufender oder 

einmaliger Kosten für

5.1 bereitgestellte Räume (Heizung, 

Reinigung, Beleuchtung)

5.2 Fachliteratur und Zeitschriften

5.3 Telefon, Telefax, 

Datenübertragungsleitungen

5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-Anlage

6 Sonstiges

Fraktion: SPD

Geldwert

Zweckbestimmung
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Haushalts-

jahr Vorjahr

mehr (+)

weniger (-)

Erläut-

erungen

2020 2019

EUR EUR EUR

1 3 4 5 6

1 Gestellung von Personal der 

kommunalen Körperschaft für die 

Fraktionsarbeit

1.1

für die Sicherung des 

Informationsaustauschs,organisatorische 

Arbeiten und sonstige Dienste 

(Geschäftsstellenbetrieb) 

1.2 für Sachgebiete der Fraktionsarbeit 

(Fraktionsassistenten)

1.3 für Fahrer von Dienstfahrzeugen

2 Bereitstellung von Fahrzeugen

3 Bereitstellung von Räumen

3.1 für die Fraktionsgeschäftsstelle

3.2 dauernd oder bedarfsweise für die 

Durchführung von Fraktionssitzungen

4 Bereitstellung einer Büroausstattung

4.1 Büromöbel und -maschinen

4.2 sonstiges Büromaterial

5 Übernahme laufender oder 

einmaliger Kosten für

5.1 bereitgestellte Räume (Heizung, 

Reinigung, Beleuchtung)

5.2 Fachliteratur und Zeitschriften

5.3 Telefon, Telefax, 

Datenübertragungsleitungen

5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-Anlage

6 Sonstiges

Fraktion: UKB

Geldwert

Zweckbestimmung
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Haushalts-

jahr Vorjahr

mehr (+)

weniger (-)

Erläut-

erungen

2020 2019

EUR EUR EUR

1 3 4 5 6

1 Gestellung von Personal der 

kommunalen Körperschaft für die 

Fraktionsarbeit

1.1

für die Sicherung des 

Informationsaustauschs,organisatorische 

Arbeiten und sonstige Dienste 

(Geschäftsstellenbetrieb) 

1.2 für Sachgebiete der Fraktionsarbeit 

(Fraktionsassistenten)

1.3 für Fahrer von Dienstfahrzeugen

2 Bereitstellung von Fahrzeugen

3 Bereitstellung von Räumen

3.1 für die Fraktionsgeschäftsstelle

3.2 dauernd oder bedarfsweise für die 

Durchführung von Fraktionssitzungen

4 Bereitstellung einer Büroausstattung

4.1 Büromöbel und -maschinen

4.2 sonstiges Büromaterial

5 Übernahme laufender oder 

einmaliger Kosten für

5.1 bereitgestellte Räume (Heizung, 

Reinigung, Beleuchtung)

5.2 Fachliteratur und Zeitschriften

5.3 Telefon, Telefax, 

Datenübertragungsleitungen

5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-Anlage

6 Sonstiges

Fraktion: Bündnis 90/Die Grünen

Geldwert

Zweckbestimmung
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Haushalts-

jahr Vorjahr

mehr (+)

weniger (-)

Erläut-

erungen

2020 2019

EUR EUR EUR

1 3 4 5 6

1 Gestellung von Personal der 

kommunalen Körperschaft für die 

Fraktionsarbeit

1.1

für die Sicherung des 

Informationsaustauschs,organisatorische 

Arbeiten und sonstige Dienste 

(Geschäftsstellenbetrieb) 

1.2 für Sachgebiete der Fraktionsarbeit 

(Fraktionsassistenten)

1.3 für Fahrer von Dienstfahrzeugen

2 Bereitstellung von Fahrzeugen

3 Bereitstellung von Räumen

3.1 für die Fraktionsgeschäftsstelle

3.2 dauernd oder bedarfsweise für die 

Durchführung von Fraktionssitzungen

4 Bereitstellung einer Büroausstattung

4.1 Büromöbel und -maschinen

4.2 sonstiges Büromaterial

5 Übernahme laufender oder 

einmaliger Kosten für

5.1 bereitgestellte Räume (Heizung, 

Reinigung, Beleuchtung)

5.2 Fachliteratur und Zeitschriften

5.3 Telefon, Telefax, 

Datenübertragungsleitungen

5.4 Rechnerzeiten auf zentraler ADV-Anlage

6 Sonstiges

Fraktion: FKM

Zweckbestimmung

Geldwert
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6.6 Übersichten 
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6.6.1 Übersicht über die aus Verpflichtungsermächtigungen fällig werdenden Auszah-

lungen 

 

  

Verpflichtungsermächtigungen im 

Haushaltsplan des Jahres

2020 2021 2022 2023

2019 7.002.350 793.500 245.000 0

2020 0 2.969.500 988.500 0

2021 0 0 0 0

Summe 7.002.350 3.763.000 1.233.500 0

nachrichtlich:

in der Finanzplanung vorgesehene 

Kredtitaufnahmen in EUR

7.794.100 2.489.800 1.838.800 1.408.100

voraussichtlich fällige Auszahlungen
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6.6.2 Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten 

 

  

1 2 3 4

1. Anleihen 0,00 0,00 0,00

2. Verbindlichkeiten aus Krediten für 

Investitionen
12.569.024,17 13.233.991,16 20.157.091,16

2.1 von verbundenen Unternehmen 0,00 0,00 0,00

2.2 von Beteiligungen 0,00 0,00 0,00

2.3 von Sondervermögen 0,00 0,00 0,00

2.4 vom öffentlichen Bereich 150.000,00 116.000,00 82.000,00

2.5 von Kreditinstituten 12.419.024,17 13.117.991,16 20.075.091,16

3. Verbindlichkeiten aus Krediten zur 

Liquiditätssicherung
4.500.000,00 4.500.000,00 4.636.100,00

4. Verbindlichkeiten aus Vorgängen, 

die Kreditaufnahmen wirtschaftlich 

gleichkommen

0,00 0,00 0,00

5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen
1.227.448,67 2.375.508,89 1.000.000,00

6. Verbindlichkeiten aus 

Transferleistungen
210,24 0,00 0,00

7. Sonstige Verbindlichkeiten 802.380,45 1.156.900,21 700.000,00

8. Erhaltene Anzahlungen 10.897.910,52 12.792.989,80 7.500.000,00

9. Summe aller Verbindlichkeiten 29.996.974,05 34.059.390,06 33.993.191,16

Nachrichtlich anzugeben:

Haftungsverhältnisse aus der 

Bestellung von Sicherheiten:

z. B. Bürgschaften u. a.

8.040.920,89 7.869.721,47 7.698.522,05

Art

Voraussichtlicher

Stand am Ende des 

Vorvorjahres

2018

EUR

Voraussichtlicher 

Stand zu Beginn des 

Haushaltsjahres

2020

EUR

Voraussichtlicher 

Stand zum Ende des 

Haushaltsjahres

2020

EUR
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6.6.3 Übersicht über die Entwicklung des Eigenkapitals 

 

  

2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Anfangsbestand 25.295.642 € 25.795.257 € 24.814.407 € 24.226.157 € 24.293.207 € 24.902.057 € 25.902.357 € 

Allgemeine Rücklage 25.295.642 € 25.295.642 € 24.814.407 € 24.226.157 € 24.293.207 € 24.902.057 € 25.902.357 € 

Ausgleichsrücklage - €                    499.616 €       - €                    - €                    - €                    - €                    - €                    

Jahresergebnis 499.616 €       980.850 €-       588.250 €-       67.050 €         608.850 €       1.000.300 €   1.487.350 €   

Veränderungen durch AV - €                    - €                    - €                    - €                    - €                    - €                    - €                    

Endbestand 25.795.257 € 24.814.407 € 24.226.157 € 24.293.207 € 24.902.057 € 25.902.357 € 27.389.707 € 
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7 Wasserwerk Kalletal 
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7.1 Jahresabschluss 2018 (Entwurf) 
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7.2 Wirtschaftsplan 2020 (Entwurf) 
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Wirtschaftsplan 
 
 
 
 
 
 

GEMEINDE KALLETAL 
- Wasserwerk - 

 
 
 

 
 
 
 
 

Wirtschaftsjahr 2020 
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Beschluss des Rates der Gemeinde Kalletal 
zum Wirtschaftsplan des Wasserwerkes 

für das Wirtschaftsjahr 2020 
vom xxx.2019 

 
 
 
 
 

 
 
 1. Es werden  
 

a) im Erfolgsplan 
die Erträge auf 913.000,00 EUR 
die Aufwendungen auf 847.296,00 EUR 

   
b) im Vermögensplan 

die verfügbaren Mittel auf 501.195,00 EUR 
die benötigten Mittel auf 501.195,00 EUR 

 
 
 
 

 2. Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Wirtschaftsjahr 2020 zur  
  Finanzierung der Ausgaben im Vermögensplan erforderlich ist, wird auf 
 

300.000,00 EUR 
 
 festgesetzt. 

 
 

 3. Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird auf 
 

0,00 EUR 
 
  festgesetzt. 

 
 

4.  Der Höchstbetrag der Kredite, die im Wirtschaftsjahr 2020 zur Liquiditätssi-
cherung aufgenommen werden dürfen, wird auf  

 
100.000,00 EUR 

 
 festgesetzt. 
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Erläuterungen zum Wirtschaftsplan 2020 
 
1.  Allgemeines 

 
Gemäß § 14 Abs. 1 der Eigenbetriebsverordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (EigVO NRW) vom 16.11.2004 in der zurzeit geltenden Fassung 
hat der Eigenbetrieb spätestens einen Monat vor Beginn eines jeden Wirt-
schaftsjahres einen Wirtschaftsplan aufzustellen. Dieser besteht aus dem 
Erfolgsplan, dem Vermögensplan und der Stellenübersicht. 

 
2.  Erfolgsplan 

 
Der Erfolgsplan muss gemäß § 15 Abs. 1 EigVO NRW alle voraussehbaren 
Erträge und Aufwendungen des Wirtschaftsjahres enthalten. Er ist mindes-
tens wie die Gewinn- und Verlustrechnung zu gliedern. 
 
Zum Vergleich sind die Zahlen des Erfolgsplanes des laufenden Jahres und 
die abgerundeten Zahlen der Gewinn- und Verlustrechnung des Vorjahres 
daneben zu stellen. 
 
Die Ansätze für das Wirtschaftsjahr 2020 wurden unter Berücksichtigung 
der Vorjahresergebnisse und der voraussichtlichen Entwicklungen ermittelt. 
 

3. Vermögensplan 
 

Der Vermögensplan muss gemäß § 16 Abs. 1 EigVO NRW alle voraussicht-
lichen Einzahlungen und Auszahlungen des Wirtschaftsjahres, die sich aus 
Investitionen (Erneuerung, Erweiterung, Neubau, Veräußerung) und aus 
der Kreditwirtschaft des Eigenbetriebs ergeben sowie die notwendigen Ver-
pflichtungsermächtigungen enthalten.  
 
Im Wirtschaftsjahr 2020 sind u. a. folgende Investitionen vorgesehen: 
 
-  Sanierung Hochbehälter Varenholz  150.000 EUR 
- Rentorf - Huxol 

Erweiterung der Wasserleitung (aus 2019) 50.000 EUR 
- Stemmen, Ranzenbergweg 

Erweiterung der Wasserleitung (aus 2019) 60.000 EUR 
- Lüdenhausen 

Sanierung Hochbehälter  50.000 EUR 
- Verbundleitung Erder – Varenholz 

1. Bauabschnitt 100.000 EUR 
-  Sonstige Maßnahmen 20.000 EUR 
 
Die Finanzierung dieser Investitionen erfolgt durch eine Inanspruchnahme 
der erwirtschafteten Abschreibungen, der zu erhebenden Anschlussbei-
träge bzw. Kostenerstattungen sowie durch eine Entnahme aus der Zweck-
rücklage für zukünftige Investitionen. Für das Wirtschaftsjahr 2020 ist ferner 
eine Kreditaufnahme in Höhe von EUR 300.000 vorgesehen. 
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4. Schuldenübersicht 
 

Die Schuldenübersicht zeigt die Entwicklung der Schulden des Wasser-
werks auf. 
 
 
 
 

Kalletal, den ....2019 
 
 
 
 
Ernst-Joachim Gerke 
Betriebsleiter 
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Investitionsprogramm des Wasserwerkes Kalletal 
 

Bezeichnung Investitionen in den Jahren 

2019 2020 VE 2021 2022 2023 

in  EUR 
1 2 3 4 5 6 7 

Gewinnung und Speicherung       

- Pumpenanlagen 2.000 2.000 0 2.000 2.000 2.000 

- Hochbehälter  110.000 200.000 0 100.000 100.000 100.000 

Verteilung       

- Rohrnetz und Hausanschlüsse 270.000 230.000 0 184.000 150.000 150.000 

- Bestandspläne 3.000 3.000 0 3.000 3.000 3.000 

Anschaffung eines Fahrzeuges 0 0 0 0 0 0 

Summe 385.000 435.000 0 289.000 255.000 255.000 

 

 
 

Stellenübersicht des Wasserwerkes Kalletal 
 

Tätigkeit Entgelt-
gruppe 

Zahl der 
Stellen 
2019 

Zahl der 
Stellen 
2018 

Zahl der 
tatsächlich 
besetzten 
Stellen am 
30.06.2019 

Wassermeis-
ter 

8 0,8 0,8 0,8 

Arbeiter 6 0,8 0,8 0,8 

 
Nachrichtlich 

 
Der Wassermeister und der Arbeiter sind mit einem Stellenanteil von jeweils 20 v. H. im 
Bereich des Baubetriebshofes der Gemeinde Kalletal beschäftigt. 
 
Ein Technischer Beamter des Fachbereiches Planen und Bauen, Besoldungsgruppe A 12, 
ist als Betriebsleiter eingesetzt. Die anfallenden Aufwendungen werden vom Wasserwerk in 
Höhe von 80 v. H. erstattet. 
 
Darüber hinaus werden weitere Mitarbeiter des Baubetriebshofes nach Bedarf im Wasser-
werk eingesetzt. Der anfallende Lohnaufwand wird der Gemeinde Kalletal aufgrund der ge-
führten Stundennachweise erstattet. 

 
 

Übersicht über die Schulden des Wasserwerkes Kalletal 
 
Stand am 01.01.2019 970.848 EUR 
Neuaufnahme (KE 2019: 275.000 EUR) 0 EUR 
Tilgung 2019 52.828 EUR 
voraussichtlicher Stand am 31.12.2019 918.020 EUR 
 
vorgesehene Kreditermächtigung 2020  300.000 EUR 
vorgesehene Tilgung 2020  rd. 58.000 EUR 
voraussichtlicher Stand am 31.12.2020 1.27.020 EUR 
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Erfolgsplan 2020

Ansatz

2020

EUR

Ansatz

2019

EUR

Ansatz

2018

EUR

GuV 

2018

EUR

Erläuterungen

2 3 4 5 6

1. Umsatzerlöse

Erlöse aus Wasserverkauf 860.000 855.000 830.000

Auflösung empfangener Ertragszuschüsse 35.000 35.000 35.000

Sonstige Erlöse 1.000 1.000 1.000

896.000 891.000 866.000

2. Aktivierte Eigenleistungen

Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0

3. Sonstige betriebliche Erträge

Mahngebühren, Verzugszinsen 15.000 15.000 13.500

Verwaltungskostenerstattung Kalldorfer Sattel GmbH 1.000 1.000 1.000

Sonstige Erträge 1.000 1.000 1.000

17.000 17.000 15.500

4. Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

sowie bezogene Leistungen

- Energiebezug 42.000 43.000 40.500

- Wasserbezug

71.050 71.000 72.500

u. a. Abnahmeverpflichtung des 

Wasserwerks

gegenüber KDS GmbH, siehe 1)

- Bestandsveränderungen 1.000 1.000 2.500

114.050 115.000 115.500

5. Personalaufwand

Löhne und Gehälter 145.000 150.000 134.500
Soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters-

versorgung und für Unterstützung 40.000 40.000 40.000

185.000 190.000 174.500

6. Abschreibungen

Abschreibungen 115.000 115.000 115.000

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Sonstige betriebliche Aufwendungen 385.000 390.000 352.300

8. Konzessionsabgabe

Konzessionsabgabe 23.000 23.000 26.000

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2.000 2.000 2.500

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 23.000 27.000 26.000

11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 92.950 73.000 100.700

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Körperschaftssteuer 13.943 10.950 15.100 siehe 2)

Solidaritätszuschlag 5.112 602 850 siehe 2)

Gewerbesteuer 13.637 10.543 14.900 siehe 2)

32.691 22.096 30.850

13. Sonstige Steuern

KFZ-Steuer 200 200 300

200 200 300

14. Jahresergebnis

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 60.059 50.704 69.550

Bezeichnung
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nachrichtlich:

Behandlung des Jahresergebnisses

a) an die Gemeinde abzuführende

Eigenkapitalverzinsung (nach Steuern) 26.200 28.300 23.000

b) zur Verlustrechnung des Vorjahres 0 0 0

c)

Einstellung in die Rücklage für zukünftige 

Investitionen 32.056 22.404 46.550

d) Vortrag auf neue Rechnung 0 0
58.256 50.704 69.550

 , 

Erläuterungen zum Erfolgsplan 2020

1) Wasserbezug Dörentrup 8.900 8.900 15.000,00 8.878,00

Wasserbezug Kalldorfer Sattel GmbH 62.000 62.000 60.000,00 61.847,00

Wasserbezug Stadtwerke Vlotho 150 100 500,00 110,00

71.050 71.000 75.000,00 70.835,00

2) fiktive Steuern

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 92.950,00 73000 100.700,00

./. Körperschaftssteuer 13.942,50 10.950,00 15.105,00

./. Solidaritätszuschlag 5.112,25 602,25 830,78

./. Gewerbesteuer 13.636,65 10.543,40 14.838,29

fiktive Steuern 32.691,40 22.095,65 30.774,06

339



Vermögensplan 2020

Ansatz

2020

EUR

Ansatz

2019

EUR

Ansatz

2018

EUR

Erläuterungen

2 3 4 5

I. Verfügbare Mittel

1. Aufnahme von Darlehen

Kredite vom Kreditmarkt 300.000,00 275.000 155.000

2. Abschreibungen

Abschreibungen 115.000,00 115.000 115.000

3. Anschlussbeiträge und Hausanschlusskosten

Anschlussbeiträge und Hausanschlusskosten 3.000,00 3.000 3.000

4. Entnahme aus Rücklagen für zukünftige Investitionen

Entnahme aus Rücklagen für zukünftige Investitionen 23.195,00 12.300 22.300

5. Liquide Mittel

Liquide Mittel 0,00 0 0

6. Jahresgewinn

Jahresgewinn 60.000,00 51.000 51.800

501.195,00 456.300 347.100

Ansatz

2020

EUR

Ansatz

2019

EUR

Ansatz

2018

EUR

Erläuterungen

2 3 4 5

II. Benötigte Mittel

1. Gewinnung und Speicherung

1.1 Pumpenanlagen 2.000,00 2.000,00 2.000

1.2 Hochbehälter 200.000,00 110.000,00 100.000 1)

2. Verteilung

2.1 Rohrnetz und Hausanschlüsse 230.000,00 270.000,00 180.000 2)

2.2 Bestandspläne 3.000,00 3.000,00 3.000

3. Tilgung von Darlehen

Tilgung von Darlehen 40.000,00 43.000,00 40.000

4. Sonstiges

Anschaffung eines Fahrzeuges 0,00 0,00 0

5. Jahresverlust

Jahresverlust

6. Eigenkapitalverzinsung

Eigenkapitalverzinsung (an die Gemeinde abzuführen) 26.195,00 28.300,00 22.100

501.195,00 456.300,00 347.100

1) 150.000

1) Sanierung Hochbehälter Lüdenhausen 50.000

2) 50.000

2)

Stemmen, Ranzenbergweg ; Erweiterung der Wasserleitung 

(aus 2019) 60.000

2) 100.000

2) 20.000

430.000

Sonstige Maßnahmen

Bezeichnung

1

Bezeichnung

1

Erläuterungen zum Vermögensplan 2020

Sanierung Hochbehälter Varenholz

Rentorf Huxol, Erweiterung der Wasserleitung (aus 2019)

Verbundleitung Erder - Varenholz, 1. BA
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Mittelfristige Erfolgsplanung 2020

Ansatz

2019

EUR

Ansatz

2020

EUR

Ansatz

2021

EUR

Ansatz

2022

EUR

Ansatz

2023

EUR

2 3 4 5 6

1. Umsatzerlöse

Erlöse aus Wasserverkauf 855.000 860.000 870.000 880.000 885.000

Auflösung empfangener Ertragszuschüsse 35.000 35.000 35.000 35.000 35.000

Sonstige Erlöse 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

891.000 896.000 906.000 916.000 921.000

2. Aktivierte Eigenleistungen

Aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0

3. Sonstige betriebliche Erträge

Mahngebühren, Verzugszinsen 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000

Verwaltungskostenerstattung Kalldorfer Sattel GmbH 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

Sonstige Erträge 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

17.000 17.000 17.000 17.000 17.000

4. Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

sowie bezogene Leistungen

- Energiebezug 43.000 42.000 44.000 45.000 47.000

- Wasserbezug 71.000 71.050 72.000 72.500 73.000

- Bestandsveränderungen 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000

115.000 114.050 117.000 118.500 121.000

5. Personalaufwand

Löhne und Gehälter

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters-

versorgung und für Unterstützung

190.000 185.000 200.000 205.000 205.000

6. Abschreibungen , ,

Abschreibungen 115.000 115.000 120.000 120.000 120.000

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Betriebsaufwand

Instandhaltungen und Reparaturen

Wasserentnahmegeld

Kosten für Wasseruntersuchungen

Mieten und Mietnebenkosten

Beiträge und Versicherungen

KFZ-Unterhaltungskosten

Sonstiger Betriebsaufwand

Geschäftsaufwand

Verwaltungskostenbeitrag der Gemeinde

Jahresabschluss- und Prüfungskosten

Buchführungskosten

Sonstiger Geschäftsaufwand

390.000 385.000 390.000 390.000 390.000

Bezeichnung

1
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Ansatz

2019

EUR

Ansatz

2020

EUR

Ansatz

2021

EUR

Ansatz

2022

EUR

Ansatz

2023

EUR

2 3 4 5 6

8. Konzessionsabgabe

Konzessionsabgabe 23.000 23.000 24.000 24.000 24.000

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Zinsen aus Festgeldern und Guthaben 2.000 2.000 1.000 1.000 1.000

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Darlehnszinsen an Kreditmarkt 27.000 23.000 25.000 25.000 25.000

11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 73.000 92.950 72.000 75.500 78.000

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Körperschaftssteuer 10.950 13.943 13.000 13.500 14.000

Solidaritätszuschlag 600 767 800 800 800

Gewerbesteuer 10.550 13.637 13.700 13.700 13.700

22.100 28.347 27.500 28.000 28.500

13. Sonstige Steuern

KFZ-Steuer, Stromsteuer 200 200 300 300 300

14. Jahresergebnis

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 50.700 64.403 44.200 47.200 49.200

nachrichtlich:

an die Gemeinde abzuführende

Eigenkapitalverzinsung (nach Steuern) 28.300 26.200 28.300 28.300 28.300

Zuführung zur allgemeinen Rücklage 22.400 38.203 15.900 18.900 20.900

Bezeichnung

1
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Mittelfristige Finanzplanung 2020

Ansatz

2019

EUR

Ansatz

2020

EUR

Ansatz

2021

EUR

Ansatz

2022

EUR

Ansatz

2023

EUR

2 3 4 5 6

I. Verfügbare Mittel

1. Aufnahme von Darlehen 275.000 300.000 184.000 140.000 139.000

2. Abschreibungen 115.000 115.000 122.500 122.500 122.500

3. Anschlussbeiträge und Hausanschlusskosten 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000

4. Entnahme aus Rücklagen für zukünftige Investitionen 12.300 23.195 6.800 9.800 9.800

3. Liquide Mittel 0 0

4. Jahresüberschuss 51.000 60.000 44.000 48.000 49.000

456.300 501.195 360.300 323.300 323.300

II. Benötigte Mittel

1. Gewinnung und Speicherung 112.000 202.000 102.000 102.000 102.000

2. Verteilung 273.000 233.000 187.000 153.000 153.000

3. Tilgung von Darlehen 43.000 40.000 43.000 40.000 40.000

4. Sonstiges 0 0 0 0 0

5. Jahresfehlbetrag 0 0 0 0 0

6. Eigenkapitalverzinsung (an die Gemeinde abzuführen) 28.300 26.195 28.300 28.300 28.300

456.300 501.195 360.300 323.300 323.300

Bezeichnung

1
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8 Übersicht über die Wirtschaftslage und die Entwicklung der kommunalen Be-

triebe und Beteiligungen der Gemeinde Kalletal 

Gemäß § 1 Abs. 2 Nr. 8 der Verordnung über das Haushaltswesen der Kommunen im Land Nord-

rhein-Westfalen (Kommunalhaushaltsverordnung Nordrhein-Westfalen – KomHVO NRW) ist dem 

Haushaltsplan eine Übersicht über die Wirtschaftslage und die voraussichtliche Entwicklung der Un-

ternehmen und Einrichtungen sowie der Anstalten des öffentlichen Rechts und der Sondervermögen, 

für die Sonderrechnungen geführt werden, beizufügen. 

Diesbezüglich wird auf den gemäß § 117 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 

(GO NRW) jährlich zu erstellenden Beteiligungsbericht der Gemeinde Kalletal verwiesen. Dieser kann 

auf der Internetseite der Gemeinde Kalletal (www.kalletal.de) unter "Finanzwirtschaft" eingesehen 

werden. 
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8.1 Darstellung der Finanzströme zwischen Kernhaushalt und Betrieben 
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